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Vorwort 
 
Während seiner Tätigkeit als Bibliothekar an der Sofioter Nationalbiblio-
thek stieß Kiril Kostov auf ein Manuskript von Andreas Pásztory mit dem 
Titelblatt Brevis grammatica Bulgarica pro usu linguam latinam intel[l]-
gentium; oblata Excelentissimo Domino Andreae Kanova, Episcopo Crojensi, 
et Apostolico Vicario Sofiensi; translata ex Germanico (teutonico), et accomo-
data ad quotidianum usum post A. et D. Kyriak Cankof; ab Andrea Pasztor , 
Magistro Scholae Catholicae Philip[p]opolensis. Philip[p]opoli 1856, das dort 
in der Handschriftenabteilung Чуждоезични ръкописи unter der Signatur 
Lat. 7 aufbewahrt wird. Es ist in dem Katalog Списък на гръцките и други 
чуждестранни ръкописи в Народна библиотека „Кирил и Методий“ er-
fasst und dort kurz beschrieben (STOJANOV 1973: 172). Es handelt sich um 
ein einfaches Heft im Oktav-Format (80) mit kartoniertem Einband, und es 
umfasst 65 Blatt. Auf Seite 3 befindet sich am oberen rechten Seitenrand ein 
ovaler Stempel [Höhe 4,5 cm; Breite 3,7 cm] mit Christus im Mittelfeld und 
der Inschrift im Rahmen „SIGILLUM PAROECIAE SSMI CORPORIS  
JESU KALACLIAE“. Daraus ist zu schließen, dass das Manuskript wohl 
zunächst Eigentum der katholischen Gemeinde im Dorf Kalǎčli1 war, bevor 
es nach Sofia kam. 

Andreas Pásztory, der 1850 nach dem gescheiterten Aufstand Ungarn 
verlassen musste und nach Bulgarien floh, fand in Plovdiv eine Anstellung 
an der dortigen katholischen Schule, wo er Latein unterrichtete. Er brachte 
daher die Voraussetzungen mit, um sein grammatisches Traktat in lateini-
scher Sprache zu verfassen. Es handelt sich dabei übrigens um keine „Ein-
tagsfliege“, wie die Veröffentlichung seiner italienischen Grammatik für 
Bulgaren zeigt, die sogar gedruckt wurde (PÁSZTORY 1862). Ein Vergleich 
mit ihr ist sehr aufschlussreich, weil in ihr die Darstellung des Bulgarischen 
konziser und einheitlicher ist. So wird dort der Genitiv nur mit na gebildet, 
und es gibt keinen Ablativ mit od. 

Die 1856 in Plovdiv in lateinischer Sprache geschriebene Grammatik der 
bulgarischen Sprache wurde bisher von der Bulgaristik leider kaum beachtet, 
geschweige denn herausgegeben. Dafür gibt es sicherlich mehrere Gründe. 
Ein nicht unwesentlicher Grund dürfte darin bestehen, dass sie in lateini-
scher Sprache verfasst wurde. Deshalb wird diese Faksimile-Ausgabe auch 
mit einer deutschen Übersetzung ausgestattet. Diese ist um einen lesbaren 

                                                 
1 Das Dorf Kalǎčli (auch Kalašila oder Kalasclia) wird 1934 in General Nikolaevo um-

benannt. Im Jahr 1966 wird aus ihm sowie den Dörfern Sekirovo und Parčevič die Stadt 
Rakovski gebildet. Kalǎčli stellte damals die größte Paulikianergemeinde in der Um-
gebung von Plovdiv dar. 
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Text bemüht und verzichtet darauf, alle Feinheiten und Fehler des lateini-
schen Textes aufzudecken. Das wurde von Kiril Kostov in dem Beitrag für 
das Jahrbuch bereits ausführlich gemacht. 

Ein weiterer Grund dürfte darin bestehen, dass man sie für eine simple 
Übersetzung der 1852 in Wien erschienenen Grammatik der Brüder Cankof 
hielt, auf die Pásztory im Manuskript explizit hinweist. Das stimmt aller-
dings nur zum Teil. Einerseits lehnt er sich in der Tat eng an seine Vorlage 
an, übernimmt viele Beispiele und übersetzt lange Passagen der grammati-
schen Darstellung direkt ins Lateinische. Andererseits gibt es nicht unbe-
deutende Abweichungen, die eine intensive Auseinandersetzung mit der 
Vorlage verraten. Dabei verweist er auf seine eigenen Beobachtungen wäh-
rend des vierjährigen Aufenthalts in Bulgarien und auf eine lateinische 
Grammatik mit slavischen Beispielen, die er leider nicht näher bezeichnet 
(S. 100). 

Schließlich ist aber auch der bulgarischen Bulgaristik der Vorwurf zu 
machen – den sie freilich mit anderen Nationalphilologen (deutschen Ger-
manisten, russischen Russisten usw.) teilt –, dass sie Publikationen von 
Nichtmuttersprachlern zu ihrer Sprache meist nicht sehr ernst nimmt. Un-
begreiflich ist indessen, warum von der Grammatik der Cankofs bisher 
noch kein Reprint angefertigt wurde. Sie hätte an sich sehr gut in die wäh-
rend der 1980er Jahre erschienenen Serie der Grammatiken aus der Wieder-
geburtszeit gepasst. 

Es besteht also Anlass genug, die Grammatik von Pásztory herauszuge-
ben. Den Plan dazu haben wir bereits vor über 30 Jahren gefasst, aber seine 
Realisierung scheiterte bislang aus verschiedenen Gründen. Dessen unge-
achtet haben wir die ganze Zeit das Projekt auf „kleiner Flamme“ weiter-
verfolgt und jetzt endlich zum glücklichen Abschluss gebracht. Dass es ge-
lang, ist in ganz besonderer Weise Frau Dr. Sigrun Comati zu verdanken, 
die die für das Faksimile notwendige Druckvorlage aus Sofia beschaffen 
konnte. Auf diese Weise ließ sich der alte, inzwischen für die Reproduktion 
nicht mehr taugliche Mikrofilm austauschen, mit dem wir bisher gearbeitet 
hatten. Außerdem hat Frau Comati für die Aufnahme dieser Ausgabe in die 
Bulgarische Bibliothek gesorgt. Ihr gilt der aufrichtige Dank von Kiril und 
mir für den außerordentlichen Einsatz, der unsere bisherigen erfolglosen 
Versuche endlich zu einem guten Abschluss bringt. Dank gilt der Deutsch-
Bulgarischen Gesellschaft und der Dr. Röhling-Stiftung, die durch ihre Un-
terstützung den Druck ermöglicht haben.   
 

Die Herausgeber 
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Zur Ausgabe 
 

Die Ausgabe der Grammatik bringt einige technische Probleme mit sich. 
Die bulgarischen Paradigmen und Textbeispiele liegen nur in lateinischer 
Schrift vor. Es wäre nun nicht besonders sinnvoll gewesen, sie einfach eins 
zu eins so zu übernehmen, zumal da das Faksimile sehr gut zu lesen ist und 
sich die ursprüngliche Schreibung jederzeit unmittelbar kontrollieren lässt. 
Daher werden die Beispiele in der deutschen Übersetzung konsequent ky-
rillisch geschrieben, und zwar soweit vertretbar in der heutigen schrift-
sprachlichen Form, was freilich zu einigen Aporien führt, die Kompromisse 
erforderlich machen. 

Es wäre fraglos eine arge Verfälschung und zudem anachronistisch, alles 
dem heutigen bulgarischen Standard anzupassen. Zur Zeit Pásztorys gab es 
ihn noch nicht, sondern die neubulgarische Standardsprache befand sich 
erst im Entstehen. Ungelöst war u.a. die Frage, wie weit sich die Orthogra-
phie nach dem Ost- oder Westbulgarischen ausrichten sollte. Das betrifft 
insbesondere die Wiedergabe des altbulgarischen ѣ. Sollte man konsequent 
den westlichen Ekavismus übernehmen oder sich nach dem östlichen Jat-
Wechsel richten? Letzterer setzte sich zwar in der Schreibung allgemein 
durch, dafür aber nicht die ostbulgarische Vokalreduktion und auch nicht 
die häufige Erweichung der Konsonanten. In diesen Fällen orientierte man 
sich vornehmlich am Westen. 

Für Pásztory war es in dieser Situation schwierig, für die Schreibung der 
bulgarischen Beispiele eine klare Linie zu verfolgen. Die Orientierung wur-
de ferner dadurch erschwert, dass er sich in Plovdiv, d.h. in der Übergangs-
zone zwischen dem Ost- und Westbulgarischen, befand und zudem engen 
Kontakt mit der Mundart der Paulikianer, der dort ansässigen bulgarischen 
Katholiken, hatte. Die Grammatik aus Wien, die ja ebenfalls noch keinen 
allgemein verbindlichen Standard reflektierte, war überdies nur eine un-
vollkommene Hilfe.  

Im Folgenden sollen kurz die Prinzipien für die Wiedergabe der latei-
nisch geschriebenen Beispiele erläutert werden. Grundsätzlich orientiert sie 
sich an der heutigen Rechtschreibung. Das scheint akzeptabel, da der Leser 
jederzeit im Faksimile unsere Interpretation nachprüfen kann. Allerdings 
ließ sich das Prinzip nicht immer konsequent durchhalten, weil sonst der 
Text manchmal unverständlich geworden wäre. Wo Pásztory explizit im 
grammatischen Teil die Artikelformen at, jat, et, ot unterscheidet (S. 4) und 
entsprechende Beispiele бойот, мъжет, ножет (S. 5) anführt, hätte eine 
Anpassung an den heutigen Standard das Bild sicher zu stark verfälscht. Da-
von abgesehen sind solche Beispiele immer noch in den bulgarischen Dia-
lekten anzutreffen und daher nicht obsolet oder gar falsch. 
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Hier soll und kann ferner nicht der Versuch unternommen werden, 
Pásztory zu korrigieren oder die von ihm nicht vorgenommene Endredak-
tion des Textes zu erstellen. Sicherlich wird wohl niemand sein Werk als ak-
tuelles Lehrbuch des Bulgarischen betrachten, sondern als aufschlussrei-
ches Zeugnis aus der Anfangsphase der Bulgaristik. Es zeigt sehr deutlich 
die schwierige Situation Pásztorys, der als Ausländer eine Lerngrammatik 
für eine noch nicht normierte Sprache verfasst hat. Die grundsätzlichen 
Prinzipien der Transliteration werden weiter unten vorgestellt und Detail-
fragen jeweils in den Fußnoten zum Text diskutiert. 

Unsere Ergänzungen im Text, d.h. die Einfügung einzelner Laute, die 
Ergänzung der Auslassungen im Paradigma oder sinngemäße Ergänzungen, 
werden immer in eckige Klammern gesetzt: [в]ола, Artikelendungen [der 
Maskulina] usw. Korrekturen einzelner Laute oder in der Übersetzung der 
Beispiele werden durch Unterstreichungen kenntlich gemacht: скъп, коня, 
‘Cvetkos Kalb’ usw. und Übersetzungen bzw. Bedeutungserklärungen 
durch einfache Anführungsstriche. In einigen Fällen wurden die Beispiele 
nicht transliteriert, was dann durch Kursive markiert wird.  

 
Zu den Lauten 

Die meisten Beispiele bereiten der Transliteration ins kyrillische Alphabet 
keine Schwierigkeiten. Grundsätzliche Probleme ergeben sich nur bei der 
Umsetzung einiger lateinischer Vokalgrapheme aus der Vorlage. Weniger 
Schwierigkeiten bereitet hingegen die Wiedergabe der Konsonanten. 

Pásztorys Aussagen zum Vokalismus sind unbefriedigend, und es hilft 
dem Leser wenig, wenn er über die Vokale erfährt: Sed in lingua bulgarica 
hae iterum sumunt diversas pronuntiationes, quas homo usu potest adiscere 
[Allerdings haben diese in der bulgarischen Sprache unterschiedliche Aus-
sprachen, welche man aus der Praxis lernen kann] (S. 3). Nur gelegentlich 
weisen die aus der Vorlage übernommenen diakritischen Zeichen auf eine 
abweichende Aussprache hin, was unsere Eingriffe z.T. bestätigt: mâcin > 
мъчин. 

Die Wiener Grammatik erklärt übrigens erstaunlich klar die Artikulation 
des ъ (wie engl. but) und schreibt den Vokal konsequent als ù (C 1). Außer-
dem weist sie auf den Jat-Wechsel und die Vokalreduktionen sowie Akzent-
schwankungen im bulgarischen Sprachgebiet hin. Entsprechende Angaben 
fehlen leider in der Brevis Grammatica. 

Beim lateinischen Graphem a ist davon auszugehen, dass es sowohl a 
wie auch ъ reflektiert. Wenn in diesem Fall Korrekturen vorgenommen 
werden, dann werden sie meist durch Unterstreichung kenntlich gemacht: 
sladak > сладък. Das geschieht besonders, wenn Schwankungen bei der 
Schreibung auftreten oder gar in einer Zeile nebeneinander abweichende 
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Formen wie garb und gârbat stehen (S. 5). Dieser Unterschied wird durch 
Unterstreichung verdeutlicht: гърб – гърбът. Das Graphem des Artikels 
der Maskulina wird vor allem in den Textbeispielen vereinheitlicht, ohne 
das durch Unterstreichung jedes Mal zu kennzeichnen. 

Bei e, das Reflex des altbulgarischen e oder ѣ sein kann, wird hingegen 
die Schreibung gewöhnlich beibehalten, da Pásztory die ekavischen For-
men wahrscheinlich bewusst benutzt hat. Sicherlich kannte er den soge-
nannten Jat-Wechsel, den das Ostbulgarische auszeichnet, und scheint die 
westbulgarischen Formen mit e vorgezogen zu haben. Nur das Graphem é 
in den Texten sowie das e im Artikel werden von uns meist mit я translite-
riert: poxelté  пожелтя, Oganet  Огънят.  

Außerdem gibt es etliche Belege für die ostbulgarische Vokalreduktion: 
убичем, бодяхми, мъчин.  

Die für den bulgarischen Konsonantismus charakteristische Auslautver-
härtung und Stimmtonassimilation im Wort werden nicht immer konse-
quent notiert und deshalb in der Transliteration entsprechend der heutigen 
Orthographie vereinheitlicht: lof > лов, tescko > тежко usw. 

Schließlich findet man noch zahlreiche auf weichen Konsonant auslau-
tende Substantive, die inzwischen zu den harten Stämmen übergegangen 
sind: мъж, нож, грош, ключ, гребен. 

Außerdem fallen bei einigen Wörtern в im Anlaut [в]ол, [в]рабче und т 
im Auslaut младос, болес aus. 

 
Zu den Formen 

In der Morphologie lehnt sich Pásztory überwiegend eng an die Vorlage an, 
übernimmt die Beispiele und übersetzt die Regeln ins Lateinische. Aller-
dings übersetzt er nicht immer korrekt und verkürzt außerdem die Darstel-
lung der Formen z.T. erheblich. Die wichtigste Abweichung ist die von ihm 
eingeführte künstliche Unterscheidung zwischen Genitiv und Dativ in den 
Paradigmen, obwohl er vorher vermerkt, dass sie zusammengefallen sind 
(S. 5). Zu dieser Inkonsequenz kommt es, weil er seine Grammatik an Ler-
nende mit der Ausgangssprache Latein richtete, denen natürlich ein Para-
digma mit fünf Kasus vertraut war. Um ihnen – aus seiner Sicht – den Zu-
gang zum Bulgarischen zu erleichtern, übernahm er daher das Schema und 
fügte entsprechende Präpositionen ein. Aus diesem Grund konstruierte er 
fiktive Unterschiede in der Form zwischen Genitiv (от), Dativ (на) sowie 
Ablativ (од). Diese Änderung wird von uns beibehalten, weil sie ein Spezi-
fikum seines Werks darstellt. 

Auffällig ist der inkonsequente Gebrauch des Personalpronomens für die 
3. Person. Man findet sowohl той , то, тя wie auch он, онa , онo und sogar 
онзи.  
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Zum Wortschatz 
Weniger Probleme bereitet der Wortschatz. Er zeigt deutlich, welch hohen 
Anteil an Turzismen es damals im Bulgarischen noch gab. Die entsprechen-
den Beispiele zu modernisieren, wäre so ähnlich, wie wenn man Vazovs 
großen Roman Под игото an den heutigen Standard angleichen würde. 
Davon abgesehen leben zahlreiche dieser Lexeme, die nicht in die Schrift-
sprache aufgenommen wurden, in den Dialekten sowie im Argot weiter. 
 

Zu den Beispielen 
Bei der Transliteration der überwiegend aus der Wiener Grammatik über-
nommenen Beispiele wurde von uns konsequenter eingegriffen und die 
Schreibung weitgehend vereinheitlicht. Nicht beseitigt wurden die ekavi-
schen Formen sowie die Reduktion der Vokale. Die Übersetzung der Bei-
spiele orientiert sich soweit wie möglich an den Formulierungen in der  
Vorlage. Nur offensichtliche Textveränderungen von Pásztory werden na-
türlich berücksichtigt: шес стола (S. 62) ‘sechs Tische [mensae]’ statt ‘sechs 
Sessel’ (C 56) usw. 
 

Klaus Steinke 
 



 

 

 

 

Text 
 
 

(Faksimile und Kommentar) 
 
 
 

 

 

 

  



 

 

 

 

Kurze 
Bulgarische Grammatik 

zum Gebrauch 

für diejenigen, die Latein verstehen; 

dem hochwürdigsten Herrn 

Andrea Canova, 

Bischof von Kruja und apostolischem Vikar 

zu Sofia, gewidmet; 

übersetzt aus dem Deutschen und 

dem alltäglichen Sprachgebrauch angepasst 

nach 

A. und D. Kyriak Cankof 1  
von 

Andreas Pásztorӳ 
Lehrer an der katholischen Schule zu Plovdiv. 

Plovdiv. 

1856. 

―― * ―― 

 
  

                                                 
1 Nimmt Bezug auf deren Grammatik der bulgarischen Sprache, Wien 1852. 
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Erlauchtester und hochwürdigster 
 

Herr Bischof! 
 

Mein wohlwollendster Patron! 
 
 
 
Als ich begann, dieses kleine Werk vorzubereiten, habe ich mein Unvermö-
gen verspürt, als ich die Schwierigkeit meines Vorhabens genau erkannte. 
Dennoch habe ich mich nicht davon abschrecken lassen, da es mein reiner 
Wunsch war, den hochherzigen Missionaren ein Büchlein an die Hand zu 
geben, ohne welches die bulgarische Nationalsprache dieses Vaterlandes 
nur schwer zu erlernen ist. Ich gestehe indessen ein, dass die vorliegende, 
von mir verfasste Grammatik nicht ganz vollkommen ist, aber ich will und 
wollte nicht den Lorbeer des Ruhmes von anderen wegnehmen. Vor Augen 
hatte ich nur meine schmerzliche Erfahrung, als ich gezwungen war, die 
bulgarische Sprache ohne Grammatik zu lernen. Und damit ich die – aus 
dem kultivierten Teil Europas entsandten – ehrwürdigen Herren vor einer 
ähnlich beschwerlichen Situation bewahre, habe ich mich bemüht, in aller 
Kürze diese Grammatik in lateinischer Sprache zu verfassen, weil ich 
 
 
 
  



 

 

 
  



 

2 
 
 
erkannt habe, wie sehr die ehrwürdigen geistlichen Herren ihrer bedürfen, 
die hier nur selten solche Gewährsleute finden, welche sie in diese Sprache 
leicht einführen können, und da es klar ist, dass alle ehrwürdigen Herren 
die lateinische Sprache verstehen, habe ich diese als für die Abhandlung ge-
eignet gewählt, bis jemand durch ein besseres Werk mein gegenwärtiges er-
setzt. 
 

Eure erlauchteste Exzellenz mögen dieses Werk von mir als Ge-
schenk und Zeichen meiner Treue für das altbewährte, mir von Eurer Ex-
zellenz täglich erwiesene Wohlwollen empfangen. Ich bin bemüht, mich 
auch der zukünftigen hohen Protektion Eurer Exzellenz würdig zu erweisen. 
Ich sehe und fühle in meiner gegenwärtigen Situation die schwierige Auf-
gabe und bemühe mich, soweit es meine schwachen Kräfte zulassen, der 
großen Herausforderung zu genügen. 
 
 
Plovdiv, den 24. Oktober 1856. 

 
 

Der Autor 
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1. Kapitel 

 
Nomina 

 
1. Lektion 

 
Buchstaben und Deklinationen der Nomina 

 
Die bulgarische Sprache hat ihre eigenen Buchstaben, doch die An-

gehörigen unserer Konfession2 benutzen die lateinischen, und das sind in 
italienischer Aussprache die folgenden: a, b, c, d, e, f, g, h (ist im Bulgari-
schen nicht stumm3), i, j, k, l, m, n, o, p, r, s, t, u, v, x, z, , für q und y be-
steht keine Notwendigkeit. 

Diese Buchstaben werden wie in anderen [Sprachen] in Vokale und 
Konsonanten eingeteilt. 

Es gibt die fünf Vokale a, e, i, o, u, und sie werden in tiefe a, o, u und 
hohe e, i eingeteilt.  

Allerdings haben diese in der bulgarischen Sprache unterschiedliche 
Aussprachen, welche man aus der Praxis lernen kann.4  
 
  

                                                 
2 Gemeint sind die bei Plovdiv lebenden bulgarischen Katholiken, deren Mundart und 

Schrifttum Pásztory kannte. 
3 Im Italienischen hat das Graphem keinen Lautwert mehr. – CANKOF (1) umschreibt den 

bulgarischen Laut mit dem Hinweis auf dt. durch.  
4 Der für das Bulgarische typische zentrale und ungerundete Vokal ъ (ă) wird nicht direkt 

erwähnt, und nur die Bemerkung „unterschiedliche Aussprachen“ ist als Hinweis auf ihn 
zu werten. Genauer sind die Angaben in CANKOF (1), wo ъ gewöhnlich als ù, я als ê und 
offenes [ä] als è wiedergegeben werden. Die von dort übernommenen Beispiele mit die-
sen Graphemen erläutert Pásztory nicht. 



 

 
 

 
  



 

4 
 

 
Ferner findet man noch die Digraphe gi, ci, gh, sc, sci. 

 
Wie in anderen Sprachen gibt es acht Redeteile, und zwar Nomen5, 

Pronomen, Verb, Partizip, Präposition, Adverb, Konjunktion und Interjektion. 
 
Im engeren Sinne hat die bulgarische Sprache nur diese beiden Arti-

kel 6, und zwar für den Genitiv oт oder нa, für den Dativ нa und für den  
Ablativ oд.7 Außerdem gibt es noch drei verschiedene Artikelendungen, 
welche das Genus anzeigen, und zwar die folgenden: 

 1. Die Endung der Maskulina auf: ът, ят, eт, oт8; 
 2. die Endung der Feminina auf: тa; 
 3. die Endung der Neutra auf: тo. 

Im Plural werden die Endungen der Maskulina und Feminina zu тe und der 
Neutra zu тa. – Diese Artikelendungen stehen, wie die Beispiele zeigen, 
immer am Ende des Wortes. Wir verbinden sie mit dem Wort, aber in den 
kyrillisch geschriebenen Büchern werden sie vom Wort getrennt.9 

 
 

  

                                                 
5 Nomen umfasst wie in der lateinischen Grammatik Substantiv und Adjektiv, während der 

Artikel fehlt (anders C 8, wo zehn Redeteile angeführt werden). 
6 Der Terminus „Articulus“ bezeichnet hier Präpositionen, während der nachgestellte Ar-

tikel des Bulgarischen „Determinatio articularis“ genannt wird. 
7 Die künstliche Unterscheidung zwischen Genitiv mit der Präposition ot und Dativ mit 

na hat keine Entsprechung bei C (9). Obsolet ist ferner die Unterscheidung zwischen ot 
(Genitiv) und od (Ablativ). 

8 Während at und jat den heute standardsprachlichen Formen ът und -ят entsprechen, 
gibt es die übrigen Varianten nur noch in Mundarten. 

9 In Grammatiken aus der Zeit der bulgarischen Wiedergeburt wird der Artikel vom Be-
zugswort durch einen Bindestrich getrennt. Nur die bulgarischen Katholiken fügen ihn 
ohne Bindestrich direkt an, und auf sie bezieht sich offensichtlich „nos“. 
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Beispiel für diese Artikelendungen [der Maskulina]10 

 
mit ът: гърб  Rücken гърбът срам Scham срамът 
mit от: бой   Schlacht бойот  besser ist ът. 11 
mit ет: мъж  Mann  мъжет нож Messer ножет.12  
 

Beispiel für feminine Endungen auf:  тa 
жена  Frau  жената  
ръка  Hand  ръката 
крава  Kuh  кравата usw.  

 
Beispiel für neutrale Endungen auf:  тo 
куче  Hund  кучето 
теле  Kalb  телето 
дете  Kind  детето usw.  

 
Kasus im eigentlichen Sinne hat die bulgarische Sprache, wie es heißt, nur 
vier, nämlich:  

1. Nominativ 
2. Genitiv und Dativ (werden als ein Kasus gezählt13) 

 
 
  

                                                 
10 Nicht erwähnt wird die sogenannte Kurzform des Artikels (vgl. C10). 
11 Heute: боят. 
12 Heute: мъжът, ножът. Mundartlich ist der auslautende Konsonant ж noch häufig pala-

tal: мъж’ът wie цар’ът. 
13 Die artifizielle Unterscheidung beider Kasus in den Paradigmen gibt Pásztory übrigens 

später in seiner italienischen Grammatik für Bulgaren auf. 
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3. Akkusativ 
4. Vokativ 

Aber für unseren Zweck und der Einfachheit halber können es wie im  
Lateinischen sechs Kasus sein. Wenn man die Verhältnisse aufmerksam  
untersucht, verwenden die Bulgaren ebenfalls diese sechs Kasus. Und ich 
beschreibe die bulgarische Deklination der Einfachheit halber nach der la-
teinischen Grammatik in der Reihenfolge der üblichen sechs Kasus. 
 
Die bulgarische Sprache hat nach dem Genus drei Deklinationen: 

1. Deklination der maskulinen Nomina, 
2. Deklination der femininen Nomina, 
3. Deklination der neutralen Nomina. 

Die Endungen der Nomina ändern sich nur im Vokativ Singular und im 
Nominativ Plural, sowohl bei den Substantiven als auch bei den Adjektiven. 
Auf welche Weise das geschieht, ist aus den folgenden Beispielen klar er-
sichtlich. 
 

 

Beispiele ohne Artikel14 
 
 
 

 
 
  

                                                 
14 Die Beispielwörter und die Paradigmen sind direkt von CANKOF (9) übernommen, wo 

freilich im Genitiv und im Dativ nur die Präposition на auftritt. Meistens wird in den 
Beispielsätzen von dort diese Präposition durch от ersetzt, wenn es sich um den Genitiv 
handelt. 
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Beispiel für Maskulinum 

 
Singular 
‘Bauer’ 

N.  селенец15  
G.  от  селенец 
D.  на  селенец 
A.   селенец 
V.   о  селенце 
Ab. од селенец 

 

Plural 
N.   селенци 
G.  от  селенци 
D.  на  селенци 
A.   селенци 
V.   о  селенци 
Ab. од селенци 

 
Beispiel für Femininum 

 
Singular 
‘Bäuerin’ 

N.  селенка16 
G.  от  селенка 

 
 
  
                                                 
15 Heute standardsprachlich: селянин. 
16 Heute standardsprachlich: селянка. 
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D.  на  селенка 
A. селенка 
V.   о  селенка 
Ab. од селенка 

 
Plural 

N.  селенки 
G.  от  селенки 
D.  на  селенки 
A.   селенки 
V.    о  селенки 
Ab. од селенки 

 
 

Beispiel für Neutrum 
 

Singular 
‘Bauernjunge’ 

N.  селенче17 
G.  от  селенче 
D.  на  селенче 
A.   селенче 
V.   о  селенче 
Ab. од селенче 

 
 
  

                                                 
17 Heute standardsprachlich: селянче. 
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Plural 
N.  селенчеа 
G.  от  селенчеа 
D.  на  селенчеа 
A.  селенчеа 
V.   о  селенчеа 
Ab. од  селенчеа 

 
 

Beispiel für Adjektive 
 

Maskulinum 
‘alt’ 

Singular     Plural  
N.  стар      стари 
G.  от  стар     от стари 
D.  на  стар     на стари 
A.  стар       стари  
V.   о  стар18    о стари 
Ab. од стар    од стари 

 
 
 
  

                                                 
18 Die Form о стар! ist nur in der Umgangssprache gebräuchlich, schriftsprachlich wird 

hingegen die längere Form auf -и verwendet, vgl. о стар [човеко]! und о стари 
[човече]! (Gramatika II: 163, 166; NICOLOVA 1984: 53-56). 
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Femininum 

Singular     Plural  
N.  стара       стари/е19 
G.  от  стара    от стари/е 
D.  на  стара     на стари/е 
A.  стара      стари/е  
V.   о  стара    о стари/е 
Ab. од стара    од стари/е 

 
Neutrum 

Singular     Plural  
N.  старо      стари  
G.  от  старо    от стари 
D.  на  старо    на стари 
A.  старо      стари  
V.   о старо    о стари 
Ab. од старо    од стари 

 
Dieselben Beispiele mit Artikelendung 

Maskulinum mit: ът 
 

Singular 
‘der Bauer’ 

N.   селенецът20 
G. от селенецът 
D  на селенецът 

 
                                                 
19 Die alternative Pluralform mit –e fehlt bei CANKOF und geht wohl auf den kroatischen 

Einfluss im Schrifttum der Katholiken zurück (vgl. MILETIČ 1903: 292). 
20 Von der Standardsprache [vgl. селянин] abweichende Ableitungen werden hier beibe-

halten und nur der Artikel an den heutigen Stand angeglichen.  
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A.  селенецът 
V.    о селенцо 
Ab. од селенецът 

 
Plural 

‘die Bauern’ 
N.  селенците  
G.  от  селенците 
D.  на  селенците 
A.  селенците 
V.   о  селенци 
Ab. од  селенците 

 
 

Maskulinum mit: eт21 
Singular 

‘der Kamm’ 
N.  гребенет 
G.  от  гребенет 
D.  на  гребенет 
A.  гребенет 
V.   о  гребене 
Ab. од гребенет 

 
 
  

                                                 
21 Die Form et weist auf den ursprünglichen und mundartlich noch verbreiteten weichen 

Auslaut des Wortes hin, wozu auch die Stämme auf ж, ч, ш, ар, ер gehörten (C 11). 
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Plural 
‘die Kämme’ 

N.  гребените  
G.  от  гребените 
D.  на  гребените 
A.  гребените 
V.   о   гребени 
Ab. од  гребените 

 
 
 
Bemerkung: Wie aus den vorangegangenen Beispielen zu ersehen ist, ver-
liert der Vokativ im Singular wie im Plural den Artikel und im Singular er-
halten die Maskulina und Feminina die Endung o oder e. Wie das geschieht, 
davon soll gleich die Rede sein. Der Vokativ der Neutra hat keine eigene 
Endung, er verliert aber die Artikelendung. Wie auch bei den Nomina der 
anderen Genera ist der Vokativ Plural dem Nominativ gleich, nur dass die 
Artikelendung fehlt. 
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Beispiel für Femininum, dessen Endung  

im Singular тa und im Plural тe ist,  
wie beim Maskulinum 

 
Singular 

‘die Bäuerin’ 
N.  селенката 
G.  от  селенката 
D.  на  селенката 
A.  селенката 
V.   о  селенката 
Abl. од селенката 

 
Plural 

N.  селенките 
G.  от  селенките 
D.  на  селенките 
A.  селенките 
V.   о  селенките 
Abl. од селенките 

 
 

Neutra mit der Artikelendung тo im Plural: тa 
 
 
  



 

 

 
  



 

14 
 

 
Singular 

‘der Bauernjunge’ 
N.  селенчето 
G.   от селенчето 
D.   на  селенчето 
A.  селенчето 
V.    о  селенче 
Ab. од  селенчето 

 
Plural 

N.  селенчеата22 
G.  от  селенчеата 
D.  на  селенчеата 
A.  селенчеата 
V.   о  селенчеа 
Ab. од селенчеата 

 
Wenn vor dem Substantiv ein Adjektiv steht, dann wird die Artikelendung 
an das Adjektiv angefügt, und das Substantiv bleibt ohne Artikel, wie im 
folgenden Beispiel23 deutlich wird: 

 
Singular 

‘Cvetkos Kalb’ 
N.   Цветковото теле 

 
  

                                                 
22 Statt sélenčeta-ta (C 12). 
23 Das Beispiel wird bereits in CANKOF (13) etwas unglücklich gewählt, wo ein denomina-

les Adjektiv von Цветко ‘Florian’ gebildet wird. Pásztory übersetzt dann das Adjektiv 
mit florens ‘blühend’, so dass daraus „blühende Kälber“ entstehen. 
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G.  от  Цветковото теле 
D.  на  Цветковото теле 
A.  Цветковото теле 
V.  Цветково теле 
Ab. од  Цветковото теле 

 
Plural 

N.  Цветковите телета 
G.  от  Цветковите телета 
D.  на  Цветковите телета 
A.  Цветковите телета 
V.  Цветкови телета 
Ab. од  Цветковите телета 

 
1. Bemerkung: Die vorliegende Form der Deklination ist auf alle drei  
Genera anzuwenden, und die Substantive mit Adjektiven werden ent-
sprechend abgewandelt. 
 
2. Bemerkung: Die Maskulina erhalten, wenn sie mit Kardinalzahlen  
stehen, als Endung a oder я oder ě24; z.B. два, пет, сто [в]ола ‘zwei, fünf, 
hundert Ochsen’ sowie 
 
 
  

                                                 
24 Der Hinweis auf die Zählform (бройна форма) und die Beispiele sind übernommen (C 

10). 
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два, пет, сто [в]олове. Двеста коня ‘zweihundert Pferde’. 
 
3. Bemerkung: Die Eigennamen erhalten im Dativ statt der Präposition na 
die Endung у oder ю und и; z.B. Стояну statt на Стояна, – Драгану statt 
на Драгана25. 
 

Übung zur Artikelendung der Maskulina 
 
Медът е сладък.    Der Honig ist süß.  
Хлебът е една добра храна.  Das Brot ist eine gute Nahrung. 
Почетът26 ми е мене по-  Die Ehre ist mir teurer als das  
скъп как27 животът ми.   Leben. 
Градът е малък.    Die Stadt ist klein. 
Дъждът захлади вeтeрът.  Der Regen kühlt den Wind28 ab.  
Бог е изпитникът от29 сърцата. Gott ist der Erforscher der Herzen. 
 
 
 
  

                                                 
25 Ausführlicher bei CANKOF (10): „in den Liedern gebraucht man auch den Dativ der alt-

bulgarischen Sprache auf u (ju) und i“. 
26 Heute standardsprachlich почитта. 
27 Как statt от (C 14). 
28 CANKOF (15) übersetzen вятър als „Luft“ (heute noch mundartlich). 
29 Hier wird na gegen ot ausgetauscht (C 15). 
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Боят30 е едно големо зло.  Der Krieg ist ein großes Übel. 
Турският язик е мъчин.  Die türkische Sprache ist schwer. 
Огънят и димът развалят очите. Das Feuer und der Rauch schaden 

den Augen. 
Кралят е на лов.    Der König ist auf der Jagd. 
Ножът, дето го вчера купих,  Das Messer, welches ich gestern 
ни e добър.     gekauft habe, ist nicht gut. 
Грошът има четирийeсет пари. Der Piaster hat 40 Paras. 
 

Artikelendung der Feminina 
 
Кралицата е болна.31   Die Königin ist krank. 
Главата мe боли.    Der Kopf tut mir weh. 
Стопаницата32 от33 съдникът34 Die Gemahlin des Richters ist  
e милостива.    barmherzig. 
Тръската е редка по тва35 место. Das Fieber ist selten an diesem Ort. 
 
 
 
  

                                                 
30 Die Bedeutung ‘Krieg’ ist veraltet, heute bedeutet das Wort ‘Prügel, Kampf’ (RBE 1, 

1977: 720). 
31 Statt bolnáva (C 16). 
32 Heute стопанката. 
33 Statt на (C 16). 
34 Heute съдията. 
35 Statt туй (C 16). 
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Къщата36 на брата ми е малка. Das Haus meines Bruders ist 

klein.  
Ношта е ясна.     Die Nacht ist hell. 
Книгата, дето вие читете, е хубава.  Das Buch, das Sie lesen, ist 

schön.  
 

Artikelendung der Neutra 
 
Перото не пише добре.    Die Feder schreibt nicht gut. 
На колко сахате изтиче слънцето?  Um wieviel Uhr geht die 
       Sonne auf? 
Небето е чисто.      Der Himmel ist heiter. 
Среброто е тъжко.    Das Silber ist schwer. 
Детето на брата ми е слабо.  Das Kind meines Bruders ist 

schwach. 
Листотo37 на дървета38 пожелтя.  Die Blätter der Bäume sind 

schon gelb. 
Слънцето топли земета.   Die Sonne erwärmt die Erde. 
Окото ма боли.     Das Auge tut mir weh. 
Виното изтече.39     Der Wein rinnt aus. 
 
 
  

                                                 
36 Von CANKOF (16) als ‘Zimmer’ übersetzt. 
37 Statt líste-to (C 17). 
38 Statt dùrvéta-ta (C 17). 
39 Verkürzt für Víno-to tečé ot bùčjovù-tù (C 17). 
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2. Kapitel 

 
Regeln für die Substantive 

 
1. Lektion 

 
Gebrauch der Artikelendungen 

 
Die Artikelendung at [ът] benutzen wir bei den auf Konsonant endenden 
Maskulina; z.B. гладът ‘der Hunger’, образът ‘das Bild’40, срамът ‘die 
Scham’, боят ‘der Krieg’41 usw.  

Die Artikelendung et [ът/ят] benutzen wir bei folgenden Maskulina, 
die enden: 
 

1. auf ж, ч, ш42; z.B. гърмежeт ‘der Donner’, мъжeт ‘der Mann’, 
ключeт ‘der Schlüssel’; 

2. auf die Silben ар und чeр [чaр]43; z.B. царeт ‘der Kaiser’, овчeрeт 
‘der Schäfer’44 

 
 
 

  

                                                 
40 Bei CANKOF (22) als ‘Wange’ übersetzt. 
41 Vgl. FN 30. 
42 Diese ursprünglich weichen Stämme sind heute hart und erhalten ът. 
43 Diese Stämme sind noch weich und erhalten ят. – Heute standardsprachlich чар. 
44 Die Form овчер ist noch in Mundarten verbreitet (BER IV: 771). 
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3. Ferner gibt es Substantive, die auf den ersten Blick auf at [ът] enden 
müssten, aber dennoch ет erhalten45. Den richtigen Gebrauch lehrt 
die Praxis; z.B. студет ‘die Kälte’, гребенет ‘der Kamm’ usw.  

 
Bemerkung: Die Maskulina, die nicht auf Konsonant, sondern auf Vokal 
enden, erhalten die Artikelendung der Feminina; z.B. владика-та ‘der  
Metropolit’, баща-та ‘der Vater’. Nur wenn sie von einem Adjektiv beglei-
tet werden, erhält dieses die übliche Artikelendung; z.B. моят баща ‘mein 
Vater’, Търновският владика ‘der Metropolit von Tărnovo’. 
 

Die Artikelendung тa benutzen wir bei allen Feminina; z.B. жената 
‘die Frau’, ръката ‘die Hand’. 

 
Die Artikelendung тo benutzen wir bei allen Neutra; z.B. дървото 

‘das Holz’, селото ‘das Dorf’.  
 
 
  

                                                 
45 Als Regel übernommen (C 11).  
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Ausfall der Artikelendung 

 
Die Artikelendung wird ausgelassen: 

1. Im Singular bei den Eigennamen; z.B. Петър обадя на Ивана46 ‘Pe-
ter hat Johann gemeldet’, Този ни е Иван, за когото хортуваме47 
‘Es ist nicht Johann, von dem wir reden’; 

2. bei den Monatsnamen; z.B. Сечко48 сече, марта дере, април кожи 
продава ‘Der Februar schlachtet, der März zieht ab, der April ver-
kauft die Häute’49; 

3. beim Wort Бог ‘Gott’; 
4. auch in anderen Fällen, aber die kann man selbst durch Übung aus 

der Sprache ableiten; z.B. аз отхаждам50 на черкова ‘Ich gehe in die 
Kirche’, аз ходех51 на вода ‘Ich holte Wasser’, аз бех на нива ‘Ich 
war auf dem Felde’. 

 
Bemerkung: Wenn vor dem Substantiv ein Adjektiv steht, wird die Artikel-
endung an das Adjektiv und nicht an das Substantiv angefügt; z.B.  
 
 
 
  

                                                 
46 Statt Pétúr písa na-Krústínú (C 13). 
47 Statt prikázuvami (C 13). 
48 Volkstümliche Bezeichnung für Februar (GEROV 5: 312). 
49 Hierbei handelt es sich um ein Sprichwort (C 13). 
50 Statt otváždam (C 13). 
51 Statt Aorist hodih (C 13). 



 

 

 
  



 

22 
 

 
добрият Петър ‘der gute Peter’. 

 
Die Artikelendung kann sowohl ausgelassen als auch gesetzt werden: 

 

1. bei Eigennamen der Länder, Städte, Dörfer, Berge und Flüsse; z.B. 
Свищовът oder Свищов лежи52 на десният брег от Дунавът –
‘Svištov liegt am rechten Ufer der Donau’; 

2. bei den Wochentagen und den Feiertagen; z.B. Понделникът oder 
Понделник е първият ден от неделета ‘Montag ist der erste Tag der 
Woche’, Великден53 oder Великденът беше тая година по марта 
‘Ostern war dieses Jahr im März’. 

 
Wenn zwei oder mehr Substantive in einer Phrase vorkommen, dann erhal-
ten alle die Artikelendung, z.B. Царeт и овчарeт са равни подир смърта 
‘Der Kaiser und der Hirt sind nach dem Tode gleich’. 
 
 
 
 
  

                                                 
52 Statt stojí ‘steht’ (C 13). 
53 Statt velígden (C 14). 
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Wenn bei einem Substantiv mehrere durch Konjunktionen verbun-

dene Adjektive stehen, erhalten diese alle eine Artikelendung; z.B. 
Големата и малката къща са исписани ‘Das große und das kleine Haus54 
sind bemalt’. 
 
Zur Artikelendung ist ferner zu beachten: 
 

1. Wenn ein [Demonstrativ-]Pronomen nach dem Adjektiv steht, dann 
wird die Artikelendung mit dem Adjektiv verbunden; z.B. големите 
тези градини ‘diese großen Gärten’. Steht das Pronomen jedoch vor 
dem Adjektiv, dann entfällt die Artikelendung; z.B. тези големи 
градини ‘diese großen Gärten’. 

2. Alle Feminina [auf Konsonant] und einsilbigen Maskulina erhalten 
die Artikelendung55; z.B. смърт ‘der Tod’, смърта56, – болес ‘die 
Krankheit’, болеста, – младос ‘die Jugend’, младоста, – прах ‘der 
Staub’, прахът, – свeт ‘die Welt’, светът, – бой ‘der Krieg’, боят. 

 
 
 
  

                                                 
54 Statt ‘Zimmer’ (C 14; vgl. RBE 8: 477). 
55 Diese Regel ist unvollständig übersetzt und gibt daher keinen Sinn: „Bei allen weiblichen 

auf einen Mitlaute, und den meisten einsylbigen männlichen Hauptwörtern, fällt der Ton 
auf das Geschlechtswort“ (C 4). 

56 Beide Grammatiken verdoppeln das auslautende t nicht, und die Lautgruppe st wird zu 
–s (C 14). 



 

 

 
  



 

24 
 

 
2. Lektion 

 
Genus der Substantive 

 
Die Substantive der bulgarischen Sprache enden, mit Ausnahme der Eigen-
namen von Personen, entweder auf einen Konsonanten oder auf einen die-
ser Vokale: a, e, i, o oder á, ê, é57, und zwar: 
 

1. Die belebten maskulinen Substantive 
a.) enden auf einen Konsonanten; z.B. роб ‘Sklave’, кръсник58 ‘Tauf-

pate’59, булгарин ‘Bulgare’, немец ‘Deutscher’; 
b.) auf a; z.B. баща ‘Vater’;  
c.) auf o; z.B. дедо ‘Großvater’, крадльо ‘Dieb’; 
d.) auf à; z.B. войводà ‘Statthalter’, владикà ‘Metropolit’; 

2. die unbelebten maskulinen Substantive enden auf einen Konsonan-
ten; z.B. зъб ‘Zahn’, брег ‘Ufer’, град ‘Stadt’, нож ‘Messer’. 

 
 
 
  

                                                 
57 Die diakritischen Zeichen geben nicht die Betonung an, sondern umschreiben ъ, я, ѣ (C 

1). 
58 In beiden Grammatiken wird die Lautgruppe st vereinfacht (C 18). 
59 Statt ‘Gevatter’(C 18).  
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Femininum 

 

1. Die belebten femininen Substantive enden60 
a.) auf a; z.B. жена ‘Frau’, сестра ‘Schwester’ usw.; 
b.) auf ê; z.B. дещеря ‘Tochter’, леля ‘Tante’;  
c.) auf à; z.B. лисицà ‘Fuchs’, мечкà ‘Bär’, градинаркà ‘Gärtnerin’. 

 
2. Die unbelebten femininen Substantive enden  

a.) auf a; z.B. лъжа ‘Lüge’, ръка ‘Hand’, вода ‘Wasser’;  
b.) auf è61; z.B. свирня ‘Musik’, земя ‘Erde’, sie werden aber eher mit 

a gebraucht; z.B. зема62, свирка.63 
 

Neutrum 
 

3. Die belebten und unbelebten Neutra enden 
a.) auf e; z.B. момче ‘Knabe’, [в]рабче ‘Sperling’, теле ‘Kalb’, сърце 

‘Herz’; 
b.) auf i; z.B. азбуки64 ‘Alphabet’; 
c.) auf o; z.B. слoвo ‘Buchstabe’, дърво ‘Holz’, сребро ‘Silber’, злато 

‘Gold’.  
 

3. Lektion 
 

Diminutive 
  
                                                 
60 Unterschieden wird nach endbetontem á, a nach weichem Konsonanten und unbeton-

tem a im Auslaut. 
61 Betontes a nach weichen Konsonanten. 
62 Die Verhärtung der weichen Stämme ist mundartlich (STOJKOV 1993: 213-215; зема 

BDA 2001: Karte 114). 
63 Die Form passt hier nicht. 
64 Die übernommene Form (C 18) wird noch im RBE (1: 195) als Neutrum verzeichnet. 



 

 

 
  



 

26 
 

 
In der bulgarischen Sprache werden die Diminutive mit den Suffixen че, 
ичкa, ицa, кa, чица, енце65 gebildet, und zwar: 
 

1. че erhalten: 
die maskulinen Substantive, welche auf einen Konsonanten enden; 
z.B. гълуб ‘Taube’ гълубче, – градинар ‘Gärtner ‘градинарче, – 
брат ‘Bruder’ братче usw. 

2. ичка erhalten die auf einen Konsonanten endenden Feminina; z.B. 
свещ ‘Kerze’ свещичка, ferner alle auf Vokal endenden Feminina, 
der durch das Diminutivsuffix ersetzt wird; z.B. баба ‘altes Weib’ 
бабичка, – крава ‘Kuh’ кравичка, – глава ‘Kopf’ главичка usw.  

3. ица erhalten die meisten auf ка endenden Feminina, wobei к in ч ge-
wandelt wird; z.B. мишкa ‘Maus’ – мишчица, дупка ‘Loch’ – 
дупчица usw.  

 
 
 
  

                                                 
65 Es fehlen die Deminutivsuffixe це, ец (C 19). 
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4. ка erhalten auf einen Vokal endende Feminina, welcher ausgelassen 

wird, wobei к, г, х und ц zu ч, ж, ш werden; z.B. телица ‘einjähriges 
Kalb’ теличка, –  круше ‘Birne’ – крушичка. 

5. чица erhalten auf Konsonant endende Feminina; z.B. сол ‘Salz’ 
солчица, – връв66 ‘Strick’ връвчица. 

6. eнце erhalten vornehmlich Neutra, aber auch Maskulina; z.B. глас 
‘Stimme’ гласенце, – мост ‘Brücke’ мостенце, – дете ‘Kind’ 
детенце. 

 
 

4. Lektion 
 

Pluralbildung der Substantive 
 

Regeln für Maskulinum 
 

 
 
  

                                                 
66 Hier wird das Femininum vrùf ‘Strick’ (C 21) mit dem Maskulinum vrâh ‘Spitze’ ver-

wechselt. 
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Die Maskulina erhalten im Plural den Vokal и; z.B. зъб ‘Zahn’ зъби, -гълуб 
‘Taube’ гълуби, – корен ‘Wurzel’ корени, - другар ‘Kamerad’ другари 
usw. 
 
Ausnahmen: 

1. Substantive, die im Singular auf Vokal enden, erhalten im Plural den 
Vokal и (das manchmal eher wie e bei den Feminina klingt); z.B. 
баща ‘Vater’ бащи, – войвода ‘Statthalter’ войводи usw.  

2. Die einsilbigen Substantive erhalten im Plural statt и die Endung ове; 
z.B. син ‘Sohn’ синове, – грех ‘Sünde’ – грехове, [в]ол67 ‘Ochse’ 
[во]лове, – дeл ‘Teil’ дeлове  usw. 

3. Völkernamen erhalten im Plural kein и, sondern sie lassen nur den 
Konsonanten н ausfallen; z.B. Булгарин ‘Bulgare’ Булгари, – 
Сърбин ‘Serbe’ Сърби, – Французин ‘Franzose’ Французи usw. 

 
Substantive, die im Singular auf г, к und х enden,  

 

 

 
  

                                                 
67 Statt vol (C 22). 



 

 

 
  



 

29 
 

 
wandeln diese Laute im Plural, und zwar г in з, к in ц und х in с; z.B. юнак 
‘Held’ юнаци, – Гърк ‘Grieche’ гърци, – влах ‘Wlache’ власи usw. 
 

Substantive, die im Singular auf ец enden, werfen im Plural е oder а 
vor ц aus und fügen die übliche Endung an; z.B. молец ‘Bittsteller’68 молци, 
– Немец ‘Deutscher’ немци, –  конец ‘Faden’ конци usw. 
 

Regeln für Femininum 
 
Die Feminina erhalten im Plural ebenfalls die Endung и (die wie gesagt 
auch wie е klingt), und zwar: 

1. Die im Singular auf Konsonant endenden Substantive erhalten im 
Plural и; z.B. връв69 ‘Strick’ върви, – болес ‘Schmerz, Krankheit’ 
болести.  

 

 
 
 
  

                                                 
68 Statt ‘Motte’ (C 23); abgeleitet von моля (BER IV: 221). 
69 Vgl. FN 66. 
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2. Die im Singular auf Vokal endenden Substantive erhalten im Plural и; 

z.B. крава ‘Kuh’ крави, – трева70 ‘Gras’ треви usw. 
 

Regeln für die Neutra 
 
Die Neutra erhalten im Plural die Endung а; z.B. сърце ‘Herz’ сърца; – 
яйце ‘Ei’ яйца; – теле ‘Kalb’ тела71; – огледало ‘Spiegel’ огледала. 
 

Ausnahmen 
 

1. Diminutiva auf че erhalten im Plural die Endung та; z.B. братче 
‘Brüderchen’ братчета. 

2. Verbalsubstantive aus Partizipien, die auf не enden, erhalten im Plu-
ral die Endung та; z.B. пране ‘das Waschen’ пранета, – разходене72 
‘Spaziergang’ разходенета. 

 
 
 
  

                                                 
70 Die Schreibung trâva ist unklar, da â sonst für ъ steht. 
71 Bei tela ist wohl ein Fehler unterlaufen, da kurz darauf als reguläre Pluralform teleta an-

geführt wird (vgl. auch C 24).  
72 Ungewöhnlich ist in diesem Fall die Ableitung vom perfektiven statt vom imperfektiven 

Verb (C 24: hódene – hódeneta). 
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3. Weitere Substantive, die man aus der Praxis lernen muss, sind: агне 

‘Lamm’ агнета; – теле ‘Kalb’ телета; – море ‘Meer’ морета; – куче 
‘Hund’ кучета usw. 

 
Substantive mit abweichenden Pluralformen sind: чилек ‘Mensch’ 73 
чилеци oder хората74; – око ‘Auge’ очите; – нокът ‘Fingernagel’ ноктите; 
– ръка ‘Hand’ ръцете und andere, die man aus der Praxis lernen kann. 
 
1. Bemerkung: Einige Substantive, die auf и oder ци im Plural enden, 
können stattdessen den Vokal е im Plural annehmen; z.B. свеш ‘Kerze’ 
свеще oder свещи, – овца ‘Schaf’ овце oder овци. 
 
2. Bemerkung: Neutra, die im Plural auf ета enden, können stattdessen 
die Endung еа75 erhalten; z.B.  
 
 

 

  

                                                 
73 Vgl. zu den zahlreichen Varianten von човек DBA 2001, Karte 93. 
74 Diese und die folgenden Pluralformen sind jeweils mit dem Artikel versehen. 
75 In diesen mundartlichen Formen schwindet das intervokalische т (C 26; CHOLIOLČEV 

1971: 391; POPOVA 1991). 
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агне ‘Lamm’ агнета oder агнеа ‘Lämmer’. – дърво ‘Holz’ дървета oder 
дървеа usw. 
 

5. Lektion 
 

Vokativ der Substantive 
 
Die Substantive erhalten in der bulgarischen Sprache im Vokativ die En-
dung o oder jo bzw. e oder je.76 

1. о oder jo erhalten: 
a.) die auf Konsonant endenden Maskulina; z.B. булгарин ‘Bulgare’ 

булгарино; – просек ‘Bettler’ просекo, 
b.) die auf Vokal endenden Maskulina und Feminina; z.B. владика 

владико; – селенка селенко; – книга ‘Buch’ книгo; – крава ‘Kuh’ 
кравo.  

 

 

 
  

                                                 
76 Für jo, je wird in mundartlichen Texten nach Konsonant heute ’o und ’e geschrieben.  
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2. e oder je erhalten: 

a.) Eigennamen mit Ausnahme der auf a oder o ausgehenden, welche 
im Vokativ unverändert bleiben; z.B. Драган Драганe; Стоян 
Стояне; Иван Иване; Никола ‘Nikolaus’ Никола; Недeлко 
‘Dominicus’ Недeлко. 

b.) die meisten Feminina auf ца oder ка; z.B. магарица ‘Eselin’ 
магарице; – царица ‘Kaiserin’ царице; – Радка – Радке. 

c.) einige Substantive, welche г, к und ц in ж oder ч wandeln; z.B. 
Бог ‘Gott’ – Боже; юнак ‘Held’ – юначе. 

 
Folgende Substantive bilden den Vokativ anders: Господ ‘Gott’ Господи; – 
син ‘Sohn’ синко, сино, сине; – брат ‘Bruder’ братко, брате, батьо; – 
баща ‘Vater’ тате, татко, тейко.77 

 
Für die Neutra und die unbelebten Maskulina sind Vokativ und Nominativ 
gleich. 
 
 
 
  

                                                 
77 Die suppletiven Formen sind hier zu einem Paradigma zusammengefügt (C 27). 
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Bemerkung: Man findet noch folgende Vokative78: майка ‘Mutter’ мале, 
малеле! – булка, [‘Braut’] буле, бульоло; – Бог ‘Gott’ Божеле, Божнеле! 

 
 

6. Lektion 
 

Eigennamen 
 
Die Eigennamen haben in der bulgarischen Sprache verschiedene Endun-
gen. Die männlichen Eigennamen erhalten die Endungen чо oder ко sowie 
че oder e, jedoch nur vor der Artikelendung. Die weiblichen Eigennamen 
erhalten hingegen die Endungen wie die anderen Feminina; z.B. 
 

Драган   Драганчо  oder   Драганчето 
Петър  Петърчо  oder   Петърчето 
Кръстина Кръстинка 
Рада  Радка 

 
 
 
  

                                                 
78 Ihr Gebrauch ist auf Volkslieder beschränkt (C27).  
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Die männlichen Eigennamen erhalten im Plural die Endungen овци oder 
eвци, ови oder eви. Die Feminina erhalten hingegen ини. Die Diminutiva 
auf че oder е erhalten та; z.B. 
 

Драган Драгановци  Добри  Добровци  
Радка  Радкини79 Кръстина Кръстини  
Първанчето Първанчета  Петрето  Петрета 

 
Deklination der Eigennamen 

 
Die männlichen Eigennamen erhalten im Genitiv, Dativ und Akkusativ Sin-
gular die Endungen a oder я oder auch e80, im Plural werden sie nicht ver-
ändert und erhalten soweit erforderlich die Artikelendung; z.B. 

 
Singular 

N.    Драган    Драгой   Добри  
G.  от Драганa  от Драгоя  от Добря 
D.  на Драганa  на Драгоя  на Добря 
A.    Драганa    Драгоя    Добря 

 
 
 
  

                                                 
79 Das Possessivsuffixes ин dient auch zur Pluralbildung der Feminina. 
80 Petrifizierte Kasusformen der Personennamen bzw. noch mundartlich verbreitet. 
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V.     Драгане   Драгое    Добрe  
Ab. од Драганa  од Драгоя  од Добря 

 

Plural 
N.    Драгановци(те)    Драгаевци(те)    Добровци(те) 
G.  от Драгановци(те) от Драгаевци(те)  от Добровци(те) 
D.  на Драгановци(те) на Драгаевци(те)  на Добровци(те) 
A.    Драгановци(те)    Драгаевци(те)     Добровци(те) 
V.    Драгановци    Драгаевци    Добровци 
Ab. од Драгановци(те)  од Драгаевци(те) од Добровци(те) 

 
Die weiblichen Eigennamen werden wie die anderen Feminina ohne 

Artikelendung dekliniert; z.B. 
 

Singular 
N.  Кръстина  Радка  
G.  от  Кръстина   от  Радка 
D.  на  Кръстина  на  Радка 
A.  Кръстина      Радка 
V.  Кръстина      Радка81 
Ab. од Кръстина   од Радка 

 

Plural 
N.    Кръстини  Радкини 
G.  от Кръстини  от  Радкини 

 
  

                                                 
81 Der Vokativ ohne Änderung des auslautenden Vokals entspricht der heutigen Norm 

(Gramatika 1983: 114). Dafür hat CANKOF (29) noch die alten Formen mit o und e. 
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D.  на  Кръстини на  Радкини 
A.  Кръстини  Радкини 

V.  Кръстини   Радкини 
Ab. од Кръстини од  Радкини 

 
Wie die Eigennamen werden auch folgende Substantive dekliniert: 

1. Substantive auf о oder а, von denen о eine männliche und а eine 
weibliche Person bezeichnen; z.B. плачко ‘Heuler’ плачка; – 
крадльо ‘Dieb’ крадля; – мамльо ‘Betrüger’ мамля u.a. Die Masku-
lina erhalten im Plural die Endung овци, die Feminina wiederum и; 
z.B. 

 
Singular 
‘Heuler’ 

N.  плачко  плачка 
G.  от  плачка  от  плачка  
D.  на  плачка   на плачка 
A.  плачка   плачка 
V.    о  плачко   о  плачка 
Ab. од плачка   од плачка 
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Plural 

‘Heuler’ 
N.   плачковци(те)  плачки 
G.  от  плачковци(те)  от  плачки  
D.  на  плачковци(те)   на плачки 
А.   плачковци(те)   плачки 
V.   о  плачковци    о  плачки 
Ab. од плачковци(те)  од плачки 

 
Bemerkung: Ebenso wird auch сечко ‘Februar’ dekliniert. 
 

2. Hierzu gehören auch einige Vokative, die als Substantive gebraucht 
werden. Die Maskulina haben die Endung о oder и und die Feminina 
а oder е. Im Plural erhalten die Maskulina ови und die Feminina ини; 
z.B. 

 
Singular 

‘Großvater’   ‘Schwester’ 
N.   дедо  кака 
G.   от  деда   от  кака 
D.   на  деда  на кака  
A.   деда  кака 
V.    о дедо   о  како 
Ab. од  деда  од  кака 

 
 
  



 

 

  



 

39 
 

 
Plural 

N.  дедови  какини  
G.  от  дедови   от  какини 
D.  на  дедови   на  какини 
A.  дедови  какини 
V.   о  дедови   о  какини 
Ab. од дедови   од  какини 

 
3. Hierzu gehören auch Бог ‘Gott’ und Господ oder Господине ‘Herr’.  

  ‘Gott’   ‘Herr’ 
N.  Бог   Господин  
G.  от  Бога   от  Господина 
D.  на  Бога82   на  Господина 
A.  Бога   Господина 
V.   о  Боже    о  Господе83 
Ab. од Бога   од  Господина  

 
 

Anhang 
Die Personen bezeichnenden Maskulina erhalten im Genitiv, Dativ, Akku-
sativ und Ablativ Singular die Endung а oder я, wenn sie mit den Wörtern: 
едного ‘einen’; всекиго ‘jeden’; кого ‘wen?’;  
 
 
  

                                                 
82 Neu ist die analytische Form, da von CANKOF (30) noch die synthetische bógu erwähnt 

wird. 
83 Die Vokativform Господе ist in der Sprache der Katholiken bei Plovdiv üblich. 
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тогози ‘diesen’, оногози ‘jenen’ stehen; z. B.  
 

‘ein Mensch’ 
N.  eдин чилек  
G.  от едного чилека 
D.  на eдного чилека 
A.  едного чилека  
V.  о един чилек 
Ab. од едного чилека 

 
und ähnlich werden gebildet: онзи булгарин ‘jener Bulgare’; на оногози 
булгарина ‘jenem Bulgaren’ usw. 
 

Folgende Substantive: син ‘Sohn’; брат ‘Bruder’; мъж ‘Mann’; девер 
‘Schwager’; кръсник ‘Taufpate’; унoк ‘Enkel’; баща ‘Vater’; жена ‘Frau’; 
сестра ‘Schwester’ und andere Verwandtschaftsbezeichnungen erhalten 
keinen Artikel und enden im Genitiv, Dativ, Akkusativ und Ablativ Singular 
auf а oder я, wenn sie mit der Kurzform des Pronomens stehen; z.B. 
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‘mein Sohn’  ‘deine Frau’ 

N.  син ми   жена ти 
G.  от  сина ми  от  жена ти 
D.  на  сина ми  на жена ти 
A.  сина ми  жена ти 
Ab. од сина ми   од  жена ти 

  
Übungen zu Substantiven mit Artikelendung 

 
Оне84 видел85 крала86 и   Jener hat den König und die 
кралицата.     Königin gesehen. 
Децата отидоха да се расодат.87 Die Kinder sind spazieren gegangen. 
Дайте тва88 месо на кучета.  Gebt dieses Fleisch den Hunden. 
За градът ли хортувате?  Sprechen Sie von der Stadt? 
Ваше ли е книгата?   Gehört das Buch Ihnen? 
Аз плащам секого на свърше- Ich bezahle jeden am Ende des 
нeто от89 годината.   Jahres. 
 
 
  

                                                 
84 Statt toj (C 32). 
85 In beiden Grammatiken steht hier der Renarrativ (C 32). 
86 Statt Langform král-èt (C 32). 
87 Statt rashódèt (C 32). 
88 Statt tuj (C 32). 
89 Statt na (C 32). 
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Aз го зех од бащата и од майката.  Ich habe es von dem Vater und  

der Mutter bekommen. 
Какво има той у90 очите?   Was hat er an den Augen? 
Боевете докарoват млого злини.91  Die Kriege verursachen viel  
 Übel. 
Моите коние са кротки като агнета.  Meine Pferde sind sanft wie  
 Lämmer. 
Той често види цара92 и царицата. Er sieht oft den Kaiser und die  
 Kaiserin. 
Черковата на селото е доста големa.   Die Kirche des Dorfes ist  
 ziemlich groß. 
Виното развеселева чилешкото  Der Wein erfreut das Herz des  
сърце.93      Menschen. 
Мечките и вълци са диви и люти   Die Bären und Wölfe sind 
зверове.      wilde und grausame Tiere. 
Донесете ми свеща.    Bringt mir das Licht. 
Дайте трева94 на кравата.   Gebt der Kuh Gras. 
 
 
 
  

                                                 
90 Statt na (C 32). 
91 Statt Bojovéte dokáruvat mlógo zlo (C 33). 
92 Statt cár-èt (C 32).  
93 Statt sùrcé-to na čjolêk-ùt (C 34). 
94 Statt trêvù-tù, außerdem fehlt i na-kozú-tù (C 35). 
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Речи на слугата, чи аз съм тука. Sag dem Diener, dass ich hier bin. 
Момчето падна у реката.  Der Junge fiel in den Fluss. 
Хората убичет95 кучеата,  Die Menschen lieben Hunde,  
защо96 кучеата са верни  denn Hunde sind treue Diener 
слуги на чилека.97    des Menschen. 
Ловджията отиде със кучеaта   Der Jäger ist mit den Hunden 
 у  гората.     in den Wald gegangen. 

 

Übungen zu den Substantiven ohne Artikelendung 
 
Аз ям секой ден хлеб и месо.  Ich esse jeden Tag Brot und Fleisch. 
Аз ядех98 круши.    Ich habe Birnen gegessen.  
У планините се намери,  In den Bergen gibt es  
железо, сребро и злато.  Eisen, Silber und Gold. 
Имате ли желтици при вам?99  Haben Sie Dukaten bei sich? 
 
 
 
  

                                                 
95 Statt obíčêt (C 36). 
96 Statt zaštóto (C 36). 
97 Statt čjolêk-ùt (C 36). 
98 Statt jádoh (C 37). 
99 Statt vùrhú si (C 37). 
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Ние имаме гостие.   Wir haben Gäste. 
Ищете да пиете вино?100  Wollen Sie Wein trinken? 
Ние ядехми101 яйца.   Wir haben Eier gegessen. 
Искате102 ли да ядете риба?  Wollen Sie Fisch essen? 
Този извир103 дава доста вода. Diese Quelle gibt Wasser im  

Überfluss. 
Aз по убичем ляб од104 месо.  Ich ziehe das Brot dem Fleische vor. 
Кога105 ща купим дърва?  Wann werden wir Holz kaufen? 
Недейте забрави106 да купите яйца.  Vergessen Sie nicht Eier zu kaufen. 
Знаете ли нещо ново?   Wissen Sie etwas Neues? 
Имате ли време?    Haben Sie Zeit? 
Ние нeмаме никаква надежба. Sie haben keine Hoffnung. 
Братята ви живат без грижe,  Ihre Brüder leben sorgenfrei, weil  
защо107 имат две къщи.   sie zwei Häuser haben. 
 
 
 
  

                                                 
100 Statt čjáj (C 37). 
101 Statt jádohmi (C 37). 
102 Statt ištete (C 37). 
103 Statt ízvor (C 37). 
104 Statt obíčêm hlêp ot (C 37). 
105 Statt kogí (C 38). 
106 Mit verkürztem Infinitiv statt ne zabrávajte (C 38). 
107 Statt der parataktischen Konstruktion bes grížè, te imat (C 38). 
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Übungen zu den Eigennamen 

 
Драган е на Търновa, а пак108  Dragan ist in Tărnovo und Părvan  
Първан е на Беч.    in Wien. 
Иван и Иванка отидеха109 на  Johann und Johanna sind nach Vidin 
Видин.     gegangen. 
Лондрата e един голем град.  London ist eine große Stadt. 
Неделчо е тръгнал век од  Nedelčo ist bereits von Varna  
Варна.      abgereist. 
Мене ми са струвало,110 чи той Ich hatte geglaubt, dass er von  
той приказуваше111 од Дунавът. der Donau redete. 
Дайте книгите на Никола112, а  Geben Sie die Papiere Nikola 
пак113 перата на Станче.  und die Federn Stančo. 
Той е роден на Свищов.  Еr ist in Svištov geboren. 
Викни скоро Петра.114   Ruf schnell Peter!  
 
 
 
  

                                                 
108 Statt pa (C 39). 
109 Statt otídohù (C 39). 
110 Statt Ménê mi sù strúvaše  (C 40). 
111 Statt prikázuva  (C 40). 
112 Statt Nêgola (C 40). 
113 Statt pa (C 40). 
114 Der Satz wurde neu gebildet. 
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3. Kapitel 

 
Regeln zu den Adjektiven 

 
1. Lektion 

 
Die maskuline Form der Adjektive endet meist auf Konsonant, der Femi-
nina auf а oder selten auf è und der Neutra auf о oder jo; z.B. цел, цела, 
цело ‘ganz’. 

Wenn die Artikelendung angefügt wird, dann erhalten die Maskulina 
vor der Endung den Vokal и; z.B. целият, червен ‘rot’ – червеният. 

Die maskuline Form der Adjektive erhält im Singular die Artikel-
endung ят, die Feminina та, die Neutra то; z.B. целият, целата, целото. 
Im Plural erhalten sie alle те, wobei der Vokal и bei den Maskulina  
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eingeschoben wird; z.B. целите ‘die ganzen’. Die Feminina und Neutra 
wandeln hingegen die Vokale des Singulars in и um; z.B. цела – целите, 
цяло – целите. 

Stehen vor dem letzten Konsonanten die Vokale е oder a, dann fallen 
sie in der Flexion aus, und bei den Maskulina wird der Vokal и angefügt; z.B. 
гладен ‘hungrig’ – гладни, mit Artikelendung – гладният; bei den Femi-
nina wird nach dem Ausfall а, гладен – гладна, bei den Neutra wird nach 
dem Ausfall о – гладно angefügt. Mit der Artikelendung [erhält man] 
гладната, гладното, добар ‘gut’ добрият, добрата, доброто, тежък115 
‘schwer’ [тежкият], тежката, тежкото 
 
 
 
 
  

                                                 
115 Statt téžèk (C 41). 
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2. Lektion 

 
Steigerung der Adjektive 

 
Im Bulgarischen ist die Steigerung der Adjektive sehr einfach; den Kompa-
rativ erhält man, wenn man dem Positiv die Silbe по, und den Superlativ, 
wenn man die Silbe най voranstellt; z.B. черен116 ‘schwarz’, по-черен 
‘schwärzer’, най-черен ‘am schwärzesten’ –  черна, по-черна, най-черна – 
черно, по-черно, най-черно 
 

Beispiele für die Deklination mit den Steigerungsstufen 
 

Singular 
‘guter Ochse’117 

N.  добър вол   по-добър вол    най-добър вол  
G. от  добър вол от по-добър вол от най-добър вол  
D. на  добър вол на по-добър вол  на най-добър вол 

 
 
 
  

                                                 
116 Wird gegen bêl ausgetauscht (C 42). 
117 Dieses Paradigma ist neu zusammengestellt (C 44). – In der Transliteration wird das в 

überall im Anlaut ergänzt. 
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A.  добър вол  по-добър вол   най-добър вол 
V.  добър вол по-добър вол    най- добър вол 
Ab. од добър вол  од по-добър вол од  най-добър вол  

 
Plural 

‘gute Ochsen’ 
N.  добри волове по-добри волове  най-[добри волове] 
G.  от добри волове от по-добри волове от най-[добри волове] 
D.   на добри волове на по-добри волове  на най-[добри волове] 
A.   добри волове  по-добри волове  най-[добри волове] 
V.    [добри волове] по-добри волове  най-[добри волове] 
Ab. од добри волове од по-добри волове од [най-добри волове] 
 

Auf diese Weise werden alle Genera dekliniert, und wenn notwendig, 
wird die Artikelendung angefügt, wie es bei der Deklination der Substantive 
gezeigt wurde. 
 
Bemerkung: Das Adjektiv свети ‘heilig’ erhält, wenn es mit einem Eigen-
namen verbunden wird, die Artikelendung und wird folgendermaßen de-
kliniert: 

‘heiliger Johannes’ 118 
N.   свети Иван  
G. от свети Ивана 

 
 
  

                                                 
118 Die ältere Variante na-sfetógo Ivána etc. (C 46) wird nicht erwähnt. 
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D.  на  свети Ивана  
A.  свети Ивана 
V.    о  свети Иване 
Ab. од свети Ивана 

 
Die von Personennamen abgeleiteten maskulinen Adjektive erhalten 

im Genitiv, Dativ, Akkusativ und Ablativ Singular а statt der Artikel-
endung119, wenn sie mit Substantiven stehen, die im Genitiv, Dativ und  
Akkusativ а oder я haben; z.B. 
 

N. Мирчов син  
G.  от  Мирчова сина 
D.  на  Мирчова сина 
A. Мирчова сина 
V. Мирчов сине 
Ab. од Мирчова сина  

 
 
 

3. Lektion 
 

Adjektivsuffixe 
 
 
  

                                                 
119 Zur Artikelendung der mit ов gebildeten possessiven Adjektive in bulgarischen Mundar-

ten, z. B. Мирчоват син (vgl. Gramatika 1983: 167).  
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Die Adjektive haben im Bulgarischen verschiedene Ableitungssuffixe, und 
zwar: 
 

1. Die Suffixe auf цки oder ски, цка oder ска, цко oder ско; z.B. 
българцки120 ‘bulgarisch’, – българцка, българцко usw. 

 
Bemerkung: Man findet von Substantiven abgeleitete Adjektive; wie von 
Бог ‘Gott’:  

mask.   fem.   neutr. 
Божи  Божа   Боже  

 
2. die Suffixe auf ов oder ин, ова oder ина, ово oder ино; z.B. 

Драганов, Драганова, Драганово, Драганови, Драгановите, –
бащин ‘väterlich’, бащина, бащино, бащиният, бащините. 

 
Bemerkung: Die Endung ов erhalten die Adjektive des Neutrums und ин 
des Femininums, nur баща erhält, obwohl es Maskulinum ist, dennoch die 
Endung ин. 
 
 
 
  

                                                 
120 Mundartliche Form cki (bùlgarcko) wird übernommen (C 42). 
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3.  die Suffixe auf ен, ена, ено; z.B. 

сукнен ‘aus Tuch’ сукнена сукнено  
дървен ‘aus Holz’ дървена дървено 

 
4. die Suffixe auf шен, шна, шно oder ен, на, (сно) oder но der Adjek-

tive vom Partizip Präsens121; z.B. 
 

сегашен  ‘jetzig’ сегашна сегашно  
сегашният   сегашната сегашното  

 
5. die Suffixe auf ен, ан, ит, ат oder л (mit dem Artikel ени, ани, ити 

oder ли), ена, ана, ита, ата oder ла, ено, ано, ито, ато oder ло der 
Adjektive vom Partizip Präteritum; z.B.  

печен ‘gebacken’ печена, печено, печени,  
печеният, печените,  
писан ‘geschrieben’ писана, писано,  
писаният, писаните,  

 
 
 
  

                                                 
121 Diese Angabe ist unklar. In der Vorlage steht: „Beiwörter, die das Eigenthum der Zeit und 

des Ortes bezeichnen“ (C 43). 
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убит ‘getötet’ убита, убито, убити usw. 

  
4. Lektion 

 
Gebrauch der Adjektive 

 
Im Bulgarischen stehen die Adjektive immer vor dem Substantiv; z.B. 
Богатият търговиц, дето седи у хубава122 къща на широката улица, има 
един научен брат ‘Der reiche Kaufmann, welcher in dem schönen Hause 
auf der breiten Straße wohnt, hat einen gelehrten Bruder.’ 
 

Ausnahmen 
 

1. Die Adjektive können nach den Substantiven stehen, wenn sie auf die 
Fragen antworten: Какав? Каква? Какво?123 ‘was für ein?’; z.B. Аз 
имам една дреха шита сас злато ‘Ich habe ein mit Gold benähtes 
Kleid.’ 

2. Sie können den Substantiven nachgestellt werden, wenn sie als Bei-
namen gebraucht werden; z.B. Петър Първият124 ‘Peter der Erste’. 

 
 
 
  

                                                 
122 Artikel fehlt (C 46). 
123 Hierzu in der Vorlage abweichend: „wenn sie ein Ergänzungswort haben“(C 46). 
124 Auch in C 46 steht Pétùr pùrvi-jùt. 
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3. Zusammen mit Numeralen können sie vor- oder nachgestellt werden; 
z.B. Пет бели коне oder пет коне бели125 ‘fünf weiße Pferde’. 

4. Auch im Vokativ können sie vor- oder nachgestellt werden; z.B. 
Чилече божи! oder божи чилече! ‘Gottes Mensch!’, царю честити! 
‘glücklicher Kaiser!’ 

 
Übungen zu den Adjektiven 

Този път е твърде тъмен.   Dieser Weg ist sehr finster. 
Времето е твърде студено.   Das Wetter ist sehr kalt. 
Този гроб е твърде дълбок.   Dieses Grab ist sehr tief. 
Въздухът126 у този град е чис.   Die Luft in dieser Stadt ist rein. 
Водата е твърде чиста.127   Das Wasser ist sehr rein. 
Среброто е по-леко од златото.  Silber ist leichter als Gold. 
 
 
 
  

                                                 
125 Hier wird nicht zwischen einfacher Pluralform (konijé) und Zählform (kónê) unter-

schieden (C 46).  
126 Statt Vŭtùr-ùt (C 47). 
127 Verkürzung von Vodŭ-tù na náši-jùt kládenec je tvùrdê čísta (C 47).  
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Небето е ясно.128    Der Himmel ist klar. 
Ние имаме една голeма градина Wir haben einen großen Garten 
и едно голeмо лозе у тва  und einen großen Weingarten in 
село.129     diesem Dorf. 
Мастиллото (мешкио) е твърде  Die Tinte ist sehr dick, gießen Sie 
гъсто, налейте малко вода във ein wenig Wasser hinein. 
 ней.130 
Сичките тези момчета се глухи Alle diese Jungen sind taubstumm. 
и неми. 

Тази книга ни e доста бела.  Dieses Papier ist nicht weiß genug. 
Този131 има една червена брада. Dieser hat einen roten Bart. 
Този е един од най-ветите ми Dies ist einer meiner ältesten 
приятели.132    Freunde. 
Видехте ли онзи висок чилек  Haben Sie diesen großen Mann und 
и оная висока жена?133   diese große Frau gesehen? 
 
 
 
  

                                                 
128 Gekürzt aus Nebé-to je jásno i čísto (C 47). 
129 Statt u tuj sélo (C 47). 
130 Statt f négo (C 48). 
131 Statt toj (C 48). 
132 Statt pobrátimi (C 48). 
133 Statt Vidéli ste tózi debél čjolêk i tŭzi debéla žená (C 48). 
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Тези агнеата са бели, но онези  Diese Lämmer sind weiß, aber 
сa по-бели.134    jene sind weißer. 
Тези хора сa най-лоши у   Diese Leute sind die schlimmsten 
градът.135     in der Stadt. 
Тази вода е най-чиста и най-  Dieses Wasser ist am saubersten und  
сладка.     am süßesten. 
Тва платно е по-зилено от онова. Diese Leinwand ist grüner als jene. 
Виното тука е най-лошо.  Der Wein hier ist am schlechtesten. 
Този кон е добър, ама негов  Dieses Pferd ist gut, aber seins ist  
е най-добър между сичките.  am besten von allen. 
Тва момче е пъргаво, ама оне Dieser Junge ist flink, aber jener  
е по-пъргав.    ist flinker. 
 
 
 
 
  

                                                 
134 Die Vorlage Tézi ágneta sú béli (C 48) wird erweitert. 
135 Für diesen und die folgenden Sätze gibt es keine unmittelbare Vorlage.  



 

 

 
  



 

57 
 

 
4. Kapitel 

Numeralia 
 

1. Lektion 

Kardinalzahlen 
 
Im Bulgarischen gibt es vornehmlich zwei Arten von Numeralia, Kardinalia 
und Ordinalia:  
Kardinalia sind: 
един’eins’, една, едно 
два’zwei’, две 
три  ‘drei’  
четир  ‘vier’  
пет   ‘fünf’  
шес 136 ‘sechs’ 
седем  ‘sieben’  
осем   ‘acht’  
девет  ‘neun’  
десет  ‘zehn’  
единайсе oder -сет  ‘elf’ 
дванайсет oder йсе  ‘zwölf’  
тринайсет oder йсе  ‘dreizehn’ 
четиринайсет oder четирнайсе  ‘vierzehn’ 
петнайсет oder петнайсе   ‘fünfzehn’ 
шестнайсет oder шестнайсе   ‘sechzehn’ 
седемнайсет oder седемнайсе  ‘siebzehn’ 
осемнайсет oder йсе    ‘achtzehn  
  
                                                 
136 Auslautendes t fehlt in beiden Grammatiken. 
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двайсет oder двайсе   ‘zwanzig’ usw.  
двайсе и един    ‘einundzwanzig’ 
трийсет oder трийсе   ‘dreißig’ 
четирийсет oder четирисе  ‘vierzig’ 
петдесет oder петдесе   ‘fünfzig’ 
шейсет oder шейсе   ‘sechzig’ 
седемдесет oder седемдесе ‘siebzig’ 
осемдесет oder осемдесе  ‘achtzig’ 
деветдесет oder деветдесе  ‘neunzig’ 
сто    ‘hundert’  
двесте   ‘zweihundert’ 
тристотин137  ‘dreihundert’ 
четиристотин  ‘vierhundert’ 
петстотин   ‘fünfhundert’ 
шестотин   ‘sechshundert’ 
седемстотин ‘siebenhundert’ 
осемстотин  ‘achthundert’ 
деветстотин  ‘neunhundert’ 
хилиеда  ‘tausend’ 
две хиллeди ‘zweitausend’ usw. 
миллион138 oder хиледа-хилeди ‘Million’. 

 
Die Kardinalia werden wie die Substantive und Adjektive im Genitiv 

und Dativ dekliniert; z.B. 
 
 
  

                                                 
137 Statt trísta (C 54). 
138 Wurde hier ergänzt. 
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Ohne Artikel 

Singular 
‘eins’ 

N.  един  една   едно 
G.  от  един   от  една от едно 
D.  на  един  на  една на едно 
A.  един   една  едно 
Ab. од един  од  една од едно 

 
Mit Artikel 

Singular 
‘eins’ 

N.  единът139   едната    едното 
G. от  единът от едната от едното 
D. на  единът на едната  на едното 
A.  единът  едната   едното 
Ab. од единът од едната од едното 

 
Deklination der Kardinalzahl два, две ‘zwei’ ohne Artikel 

Mask.  Femin. u. Neutr.  
N.   два     две   
G.  от два   от две 
D.  на два   на две 

 
 
  

                                                 
139 Die Form mit i fehlt hier, wird aber in der Vorlage als Variante edíni-jùt angegeben (C 

55). 
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A.    два     две 
Ab. од два   од две 

 
Mit Artikel 

N.   двата    двете 
G. от двата    от двете 
D. на двата   на двете 
A.   двата     двете 
Ab. од двата  од двете 

 
1. Die auf eine Person bezogene Kardinalzahl един wird folgender-

maßen dekliniert140: 
‘ein Mensch’ 

N.  eдин чилек   единът чилек  
G.   от  едного чилека   от  едногото чилека 
D.   на  едного чилека   на  едногото чилека 
A.  едного чилека   едногото чилека 
V.    о  един чилек141  
Ab. од  едного чилека  од  едногото чилека  

 
2. Die Kardinalzahl един, една, едно wird wie ein unbestimmter Artikel 

gebraucht.  
 
 
  

                                                 
140 Diese veraltete Deklination wird übernommen (C 55). 
141 Der Vokativ wurde ergänzt. 
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3. Der Plural von един wird benutzt, wenn man ein Paar von Lebe-

wesen oder Dingen meint142; z.B. Aз ти купих едни [в]олове ‘Ich  
habe Dir ein Paar Ochsen gekauft’, Аз си заречех143 едни чизми144 
‘Ich habe mir ein Paar Stiefel bestellt’. 

4. Bei Personennamen werden statt der Kardinalzahl folgende Formen 
von zwei bis neun gebraucht: 

 
двойца, двама oder двамина 
троица, трима oder тримина 
четворица, четирма oder четирмина 
петтима oder петмина 
шестима oder шесмина 
седемтима oder седмина 
осемтима oder осмина 
деветима oder деветмина 
 

 

 
  

                                                 
142 In beiden Grammatiken wird ‘Paar’ und ‘paar’ verwechselt (C 56). 
143 Statt zarùčêh ‘ich habe bestellt’ (C 56). 
144 Statt botúši (C 56). 



 

 

 

 



 

62 
 

 
Nach два und allen höheren Kardinalzahlen stehen die Sub-

stantive im Plural; z.B. дванайсе братия ‘zwölf Brüder’, две жени 
‘zwei Frauen’ usw. 

Ausgenommen sind die maskulinen Nomina145, aber nicht die 
Personennamen, welche, wenn sie ohne Adjektiv stehen oder dieses 
nachgestellt wird, а oder я erhalten; z.B. два [в]ола ‘zwei Ochsen’, 
шес стола ‘sechs Tische’146, два коне147 бели ‘zwei weiße Pferde’. 

 
5. Das Wort ден ‘Tag’ bildet mit den Kardinalzahlen два, три den Plural 

дни bzw. дена, z.B. два дни, три дни bzw. два дена, три дена. 
 
 

2. Lektion 
 

Ordinalzahlen 
 
Im Bulgarischen gibt es folgende Ordinalzahlen: 
първи, първа, първо  ‘der erste’ 
 
 
 
  

                                                 
145 Indirekter Hinweis auf die Zählform (C 56). 
146 Statt ‘sechs Sessel’ (C 56). 
147 Vgl. dva kónê béli (C 56). 
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втори, а, о  ‘der zweite’ 
трети, а, о  ‘dritter’ 
четвърти, а, о  ‘vierter’ 
пети, а, о  ‘fünfter’ 
шести, а, о  ‘sechster’ 
седми, а, о  ‘siebter’ 
осми, а, о  ‘achter’ 
девети, а, о  ‘neunter’ 
десети, а, о  ‘zehnter’ 
единайсти, а, о  ‘elfter’ 
дванайсти, а, о  ‘zwölfter’ 
тринайсти, а, о  ‘dreizehnter’ 
четирнайсти, а, о  ‘vierzehnter’ 
петнайсти, а, о  ‘fünfzehnter’ 
шешнайсти, а, о  ‘sechzehnter’ 
седемнайсти, а, о  ‘siebzehnter’ 
осемнайсти, а, о  ‘achtzehnter’ 
деветнайсти, а, о  ‘neunzehnter’ 
двайсти, двайсети, а, о  ‘zwanzigster’ 
двайс и първи, а, о  ‘einundzwanzigster’ 
двайс и втори, а, о  ‘zweiundzwanzigster’ usw. 
трийсти, a, o ‘dreißigster’ 
четирийсти, а, о  ‘vierzigster’ 
педесети, а, о ‘fünfzigster’ 
шейсети, а, о  ‘sechzigster’ 
седемдесети, а, о  ‘siebzigster’  
осемдесети, а, о  ‘achtzigster’ 
 
  



 

 
 

 

  



 

64 
 

 
деветдесети, а, о  ‘neunzigster’ 
стоти148, -а, -о  ‘hundertster’ usw. 
хилиеда и осемстотин и петдесет и шести, а, о  
‘eintausendachthundertundsechsundfünfzigster. 
 

Die Ordinalzahlen werden wie Adjektive dekliniert, wobei folgende 
Regeln zu beachten sind z.B. 
 

Ohne Artikel 
Singular 

‘der erste Sohn’ ‘die erste Tochter’ ‘das erste Kind’  
N.  първи син   първа дъщерe  първо дете  
G.   от  първи син от  първа дъщерe от  първо дете 
D.   на  първи син на  първа дъщерe на  първо дете 
A.  първи син  първа дъщерe  първо дете  
V.    о  първи сине  първа дъщерио  първо дете  
Ab. од  първи син од  първа дъщерe од  първо дете  
 

Plural 
N.  първи синове дъщери  деца 
G.   от първи синове дъщери   деца 
D.   на  първи синове дъщери  деца 
 

 
  

                                                 
148 Ohne Entsprechung (C 56). 
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D.   на  първи синове  дъщери  деца 
A.  първи синове  дъщери  деца 
V.    о  първи синове  дъщери  деца 
Ab. од  първи синове  дъщери  деца 
 
 

mit Artikel 
Singular 

N.  първият149 син  първата дъщерe  първото дете 
G.   от  п[ърви]ят син  от  п[ърва]та дъщерe от  п[ърво]то дете 
D.   на  п[ърви]ят син  на  п[ърва]та дъщерe на  п[ърво]то дете 
A.  п[ърви]ят син  п[ърва]та дъщерe  п[ърво]то дете 
V.    о  първи сине  първа дъщ[ерио]  първо дете 
Ab. од  п[ърви]ят син од п[ърва]та дъщ[ерe] од  п[ърво]то дете  
 

Plural 
N.  първите синове  дъщери   деца  
G.   от  първите синове  дъщери  деца 
D.   на  първите синове  дъщери  деца  
A. първите синове  дъщери   деца 
V.    о  първи синове  дъщери  деца 
Ab. од  първите синове    дъщери  деца 
 
 
  

                                                 
149 Im folgenden Paradigma wird parviat ohne diakritisches Zeichen geschrieben. 
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Übungen zu den Numeralia 

 

Колко дена има този месец?  Wieviele Tage hat dieser Monat? 
Трийсет ми се струва.   Dreißig glaube ich. 
Година150 има триста и шейсет Das Jahr hat dreihundertfünfund- 
и пет дена или педесет и  sechzig Tage oder zweiundfünfzig 
две недели.     Wochen. 
Той ми е длажен йоще151  Er ist mir noch sechzig 
шейсет жeлтици. 152   Dukaten schuldig. 
Сичкото струва педесет гроша. Alles kostet fünfzig Groschen. 
На колко години е сестра ви?  Wie alt ist Ihre Schwester? 
Тя се роди на хиледа и седем- Sie wurde im Jahre 1784 geboren. 
стотин и осемдесет и  
четвърта година. 
Когато царуваше Лудовикo   Künste und Wissenschaften blühten  
четирнайсти занаeтите   unter der Regierung Ludwigs XIV. 
цефтеха, тей и науките.153 
 
 
 
  

                                                 
150 Statt Godínù-tù (C 57). 
151 Statt ošte (C 57). 
152 Statt fijorína (C 57). 
153 Statt Kogíto carúvaše Ludovík četirnájsti-jùt, zanajêti-te i naúki-te cuftêhù (C 58). 
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5. Kapitel 

Pronomen 
 

1. Lektion 

Personalpronomen 
Die Personalpronomen der bulgarischen Sprache haben folgende Deklina-
tionen: 

Singular154 
1. Person ‘ich’     2. Person ‘du’ 
N.  аз, яз     N.  ти 
D.  мене, мена, мен, на   D.  тебе, на тебе, на  

 мене, на мен, ми         теба, теб, на теб 
A.  мене, менa, мен, мa, ме  A.  тебе, теба, тa, те 

 
Plural 

1. Person ‘wir’     2. Person ‘ihr’ 
N.  ни, ний, ния, мо   N.  ви, вий, вия 
D.  нам, на нас, на нам, ни  D.  вам, на вас, на вам, ви 
A.  нас, наз, ни, нa    A.  вас, ваз, ви, вa 

 
Singular155 

3. Person ‘er, sie, es’ 
Maskulinum   Femininum   Neutrum 
N.  той oder он  тя    то 

 
  
                                                 
154 Der Variantenreichtum reflektiert die Allegroformen der gesprochenen Sprache sowie 

dialektale Merkmale, darunter einige für die Mundart der Paulikianer typische: na nam, 
na vam, mo, ni, nei usw. (vgl. MILETIČ 1903: 293). 

155 Die Pluralformen wurden nicht übernommen (C 59). 
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D.  нему, на нему, му ней, на нея, и нему, ней 
A.  негу, него, го; гу  я    и 

 
Reflexivpronomen156 

D.  на себе си, на себа си, си 
A.  себе,  себа си,  сa 

 
Kurzformen der Personalpronomen157 

 
Singular 

1. Person  2. Person  3.Person 
D.  ми   ти   му, и 
A.  ма  та, те   гу, го, я, и 

Plural 
1. Person  2. Person  3.Person 
D.  ни  ви   им 
A.  ни, на  ви, ва  ги 

 
Bemerkungen zu diesen Pronomen 

1. Аз ‘ich’ erhält gelegentlich die Suffixe: ка, ика, икана usw.; z.B. 
азика, азка, язка. 

 
 
  

                                                 
156 Der Terminus Reflexivpronomen wird in beiden Grammatiken umschrieben: „Für alle 

drei Personen und Geschlechter“ (C 59). 
157 Dieses Paradigma ist an sich obsolet und wurde unabhängig von der Vorlage eingeführt. 
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2. Die kurzen Personalpronomen ни, на, ти, та ви, ва, му, гу, и, я, им, 

ги, си, са158 werden häufiger als die langen gebraucht; z.B. Аз ща ги 
дам ви. 159 ‘Ich werde sie euch geben’. Кому ща го даде той? ‘Wem 
wird er es geben?’ 

3. Wenn Dativ und Akkusativ gemeinsam auftreten, dann steht der Dativ 
vor dem Akkusativ; z.B. речете му гу ‘Sagen Sie es ihm’160, Ти ли му 
гу даде? ‘Hast du es ihm gegeben?’ 

 
 

2. Lektion 
 

Possessivpronomen 
 
Die bulgarische Sprache hat folgende Possessivpronomen: 

a.) Possessivpronomen der 1. Person Singular 
 

Singular 
Maskulinum  Femininum   Neutrum 
мой, моят   мой, моя  мой, мое 
oder ми   моята, мойта мойто, моето 

oder ми   oder ми 
 

Plural 
Мой  мои  мое  мойте  моите  моете 

 
  

                                                 
158 Die Formen ми, ме fehlen. 
159 Die Wortfolge dieses nach dem Muster as štú gu dam têm (C 60) gebildeten Beispiels ist 

nicht korrekt. 
160 Das oben bereits angeführte Beispiel Komu scta go dade toj? wurde gestrichen. 
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b.) Possessivpronomen der 1. Person Plural 

Singular 
наш, наши наш, нашия наше 
нашет, нашият нашта, нашията нашто, нашето 
oder ни  oder ни  oder ни 

Plural 
Наши, наште, нашите, oder ни 

 
c.) Possessivpronomen der 2. Person Singular 

Singular 
твой твой, твоя  твой ,твое 
твоят  твойта, твоята  твойто, твоето 
oder ти oder ти oder ти 

Plural 
твой, твои, твое, твойте твоете, твойте oder ти 

 
d.) Possessivpronomen der 2. Person Plural 

Singular 
ваш, ваши ваше, вашия ваше 
вашет, вашият,  вашта, вашията, вашто, вашето, 
ви ви ви 
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Plural 

ваши, ваше, ваште, вашите, вашете, ви  
 

e.) Possessivpronomen der 3. Person Singular Maskulinum und Neut-
rum  

Singular 
негов  негова  негово 
неговaт неговата  неговото 
неговият 
oder му oder му oder му, ней 

Plural 
негови, неговите, му, ней 

 

f.) Possessivpronomen der 3. Person Singular Femininum161 
Singular 

неин  нейна нейно 
нейният нейната нейното 
oder и oder и oder и 

 

g.) Possessivpronomen der 3. Person Plural 
Singular 

техен  техна техно 
техният техната техното 
oder им oder им  oder им 

 
  

                                                 
161 Der Plural fehlt (C 61). 
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Plural 

техни техните  им 
 

h.) Reflexives Possessivpronomen im Singular und Plural 
Singular 

свой  своя  свое 
своят  своята свойто 
oder си свойта, си своeто, си 

Plural 
свой, свои, свойте, своите, oder си 

 
Bemerkungen zu diesen Pronomen 

 
1. Die Possessivpronomen haben, wenn sie mit dem Artikel stehen, die 

lange Form; z.B. моят, мойта, мойто ‘mein’. Aber sie werden auch 
in der kürzeren verwendet; z.B. ми, ни, ви, ти, им usw. Die lange 
Form wird nach Fragen benutzt, чий? чия? чие? кой? коя? кое? 
‘wessen?’ z.B. Моят ли кон требуваше да земеш? ‘Musstest du  
gerade mein Pferd nehmen?’ - Твоят. ‘Ja, deins’. 
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Die Possessivpronomen werden wie die Adjektive mit und ohne Arti-
kel mit Hilfe von Präpositionen dekliniert; z. B. 

 
Ohne Artikelendung 

 
Singular 

N.  мой  моя  мое 
G.   от  мой от  моя от  мое 
D.   на  мой на  моя на  мое 
A. мой  моя  мое 
V.  мой  моя  мое 
Ab. од  мой од моя од мое 
 

Plural162 
N.  мои   мое  мой 
G.   от  мои  от  мое от  мой  
D.   на  мои  на  мое на  мой 
A.  мои  мое  мой 
V.  мои  мое  мой 
Ab. од  мои од  мое од  мой 

 
 
  

                                                 
162 Diese Unterscheidung der drei Genera im Plural hat keine Entsprechung (C 62). 
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Mit Artikelendung 
Singular 

N.  моят  мойта, моята  мойто, моето  
 oder ми  oder ми   

G.  от  моят от  мойта от  мойто 
D.  на  моят на  мойта на  мойто 
A.  моят  мойта  мойто 
V.  мой  моя  мое 
Ab. од моят од  мойта од мойто 

 
2. Wie die Adjektive dekliniert werden und Artikelendungen erhalten, 

so werden auch diese Pronomen flektiert. 
3. Die längere Form wird immer vor das Substantiv gestellt, die kürzere 

hingegen immer dahinter. Steht aber beim Substantiv ein Adjektiv, 
dann wird die kürzere Form zwischen das Substantiv und das Adjek-
tiv gestellt; z.B. моят кон ‘mein Pferd’, конет ми ‘mein Pferd’, 
белият ми кон ‘mein weißes Pferd’. 

 
 

3. Lektion 
 

Demonstrativpronomen 
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Die bulgarische Sprache hat folgende Demonstrativpronomen: този, тоя, 
тоз ‘dieser’; - тази, тая, таз ‘diese’; - тва, това, туй ‘dieses’; - онзи, оной, 
оне ‘jener’; онази, оная ‘jene’; онова, онва, онуй, оното ‘jenes’. 
 

Deklination 
Singular    Plural 

‘dieser’ 
N.   този, тоя,  тоз    тези 
G. от този, тоя, тоз   от тези 
D. на този,  тоя, тоз  на тези 
A.   този,  тоя,  тоз     тези 
Ab. од този, тоя,  тоз  од тези 

 
Singular    Plural 

‘diese’ 
N.   тази, тая,  таз    тея, тез 
G. от тази, тая, таз   от тея, тез 
D. на тази,  тая, таз  на тея, тез 
A.   тази,  тая,  таз     тея, тез 
Ab. од тази, тая, таз  од тея, тез 
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Singular    Plural 

‘diese’ 
N.   това, тва,  туй    тева 
G. от това, тва,  туй  от тева 
D. на това, тва,  туй  на тева 
A.    това, тва,  туй    тева 
Ab. од това, тва,  туй  од тева 

 
Singular  

 ‘jener’  ‘jene’  ‘jenes’ 
N.  онзи, оной, оне  онази, оная  онова, онва 
G.   от  онзи, оне, оной  от  онази, оная  от  онова, онва 
D.   на  онзи, оне, оной на  онази, оная  на  онова, онва 
A.  онзи, оне, оной  онази, оная   онова [онва] 
Ab. од [онзи, оне, оной]  од онази,[оная] од онова [онва] 
 

Plural 
N.  онези  онея   онева, ония  
G.   от  онези  от онея от онева [ония] 
D.   на  онези  на онея  на онева [ония] 
A.  онези   онея   онева [ония] 
Ab. од  онези  од онея  од онева [ония] 
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Kurze Bemerkungen zum Pronomen 

 
Wenn sich das Demonstrativpronomen auf männliche Personen bezieht, 
haben Genitiv, Dativ, Akkusativ und Ablativ im Singular folgende Formen: 
 

G.   от тогози, тогоз, тогова, оногози, оногова 
D.   на тогози, тогоз, тогова, оногози, оногова 
A.   тогози,  тогоз, тогова, оногози, оногова 
Ab. од тогози, тогоз, тогова, оногози, оногова 

 
Das Demonstrativpronomen оной, оная, оното ‘jener, jene, jenes’ 

steht ohne das Substantiv, auf das es verweist. Оной verweist auf Maskuli-
num, оная auf Femininum und оното auf Neutrum. 
 

Manchmal erhalten sie auch folgende Suffixe: ки, ка, ика, кана, 
икана, канак, иканак; z.B. онзика, тозика, тозикана, онзикана usw. 
 
 

4. Lektion 
 

Relativpronomen 
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In der bulgarischen Sprache gibt es folgende Relativpronomen: който ‘wel-
cher’, която ‘welche’, което ‘welches’; дето ‘welcher, welche, welches’; що 
‘welcher, welche, welches’. 

 
Deklination 

[Maskulinum] 
Singular  Plural 

N.    който, дето, що       които, дето, що 
G.  от който, дето, що     от които, дето, що 
D.  на който, дето, що     на които, дето, що 
A.     който, дето, що       които, дето, що 
Ab. од който дето, що     од които, дето, що 
 

[Femininum] 
Singular   Plural 

N.    която,  дето, що       което, дето, що 
G.  от която,  дето, що      от което, дето [що] 
D.  на която,  дето, що      на което, дето [що] 
A.     която,  дето, що        което, дето [що] 
Ab. од която, дето, що      на което, дето [що] 

 
[Neutrum] 

Singular   Plural 
N.    което, дето, що       които [дето, що] 
G.  от което,  дето, що     от които [дето, що] 
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D.  на което, дето,  що      на които [дето, що] 
A.     което, дето, що       които [дето, що] 
Ab. од което,  дето, що      од които [дето, що] 

 
Bemerkung: Das Relativpronomen който hat im Singular, wenn es sich auf 
männliche Personen bezieht, im Genitiv, Dativ, Akkusativ und Ablativ fol-
gende Formen от, на, од когото. Steht es im Dativ ohne Bezugswort, dann 
lautet es: комуто ‘wem’. 
 

5. Lektion 
 

Interrogativpronomen 
 
Die bulgarische Sprache hat folgende Interrogativpronomen: кой ‘wel-
cher?’, коя ‘welche?’, кое ‘welches?’ какъв ‘was für ein?’, каква ‘was für ei-
ne?’, какво ‘was für eines?’, що (какво) ‘was?’, чий, чия, чие ‘wessen?’ 

 
Deklination 

Singular [Maskulinum] 
N.   кой какъв  чий?  
G. от кой какъв  чий? 
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D.  на кой какъв   чий? 
A.     кой  какъв   чий? 
Ab  од кой какъв  чий? 

 
Singular [Femininum] 

N.    коя каква   чия? 
G.  от коя каква   чия? 
D.  на коя каква   чия? 
A.     коя каква   чия? 
Ab. од коя каква   чия? 

 
Singular [Neutrum] 

N.    кое каквo  що чие? 
G.  от кое  каквo  що чие? 
D.  на кое  каквo  що чие? 
A.     кое  какво  що чие? 
Ab. од кое  какво  що чие? 

 
Plural für alle 

N.    кои, кое  какви  чии?  
G.  от кои, кое  какви  чии? 
D.  на кои, кое  какви  чии? 
A.     кои, кое  какви  чии? 
Ab. од кои, кое  какви  чии? 
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Das Interrogativpronomen кой? hat im Singular, wenn es sich auf 

männliche Personen bezieht, im Genitiv, Dativ, Akkusativ und Ablativ кого. 
Steht es im Dativ ohne Bezugswort, dann lautet es кому ‘wem’. Aber es 
wird nur für Personen verwendet. 
 
 

6. Lektion 
 

Indefinitpronomen 
 
In der bulgarischen Sprache gibt es folgende Indefinitpronomen: 
  

Singular 
сeкой, секи  сeкоя, сeка сeкой, сeкое ‘jeder’ 
нeкой нeкоя нeкое  ‘jemand’ 
едикой едикоя едикое  ‘irgendeiner’ 
кой да е? коя да е? кое да е?  ‘was immer für ein’ 
никой никоя никое  ‘niemand’ 
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такъв  такава такова  ‘ein solcher’ 
друг  друга друго  ‘ein anderer’ 
всичкият  всичкaтa всичкото  ‘der ganze’ 

 
Plural aller [Genera] 

сeкои(те)   никои(те) 
нeкои(те)   таквива 
едикои(те)  други(те)  
кои[то] да са  всичките 

 
Diese Pronomen erhalten auch den Artikel; die anderen Indefinit-

pronomen verhalten sich wie Adjektive. 
Von allen erwähnten Indefinitpronomen haben die Maskulina im 

Genitiv, Dativ, Akkusativ und Ablativ folgende Formen: сeкого, нeкого, 
едикого, кого да е, никого, другиго. Stehen sie ohne Substativ, so lauten 
sie im Dativ: секиму, нeкому, едикому, никому, другиму. 
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Übungen zu den Pronomen 

Аз ща дода днес у вас.   Ich werde heute zu Ihnen kommen. 
Ти имаш една хубава каруца.163 Du hast einen schönen Wagen. 
Той не я види. .   Er sieht sie nicht. 
Почакайте го.164    Warten Sie auf ihn! 
Длъжен ли ви съм jоще165 нещо? Bin ich Ihnen noch etwas schuldig? 
Той ми дава цвете.166   Er gibt mir Blumen. 
Тя ми праща често пари.  Sie schickt mir oft Geld. 
Аз нето я убичем, нето167 я   Ich liebe sie nicht, noch schätze 
почитам.     ich sie. 
Ви го казувате секой ден и  Sie sagen es täglich und tun es  
пак го не правите.168     nicht. 
Аз ща гу дам на теб169, или  Ich gebe es dir oder  
на сестра ти.    deiner Schwester.  
 
 
  

                                                 
163 Statt tálêgù (C 65). 
164 Statt gu (C 65). 
165 Statt ošte (C 65). 
166 Statt cvetijá (C 66).  
167 Statt As nití jú obíčêm (C 66). 
168 Statt Vi gu kázuvate séki den, pa ne gú právite (C 66). 
169 Statt Ázika štù gu dam tébê (C 66). 
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Аз го дадох на нея, а ни на тех.170 Ich habe es ihr und nicht ihnen  
      gegeben. 
Ти, дето си сиромах.   Du, der du arm bist. 
Ние, дето сме булгари.   Wir, die wir Bulgaren sind. 
Вие, дето сте толкова зенгини.171 Ihr, die ihr so reich seid. 
Аз съм му сърдит.   Ich bin böse auf ihn. 
Аз никога не съм хортувал  Ich habe nie von ihr gesprochen. 
за нея. 
Ни отхахдам172 у тех.   Ich gehe nicht zu ihnen. 
Между него и между нея.  Zwischen ihm und ihr. 
Имате ли пари при себе си?  Haben Sie Geld bei sich? 
Аз не съм ли по-стар от него? Bin ich nicht älter als er? 
Редко требе чилек да хортува   Man soll selten von sich  
од себе си.173    reden. 
 
 
  

                                                 
170 Statt Azi gu dádoh néji, a nê têm (C 66). 
171 Ein Turzismus für tólkos bogáti (C 66). 
172 Statt Ni otváždami (C 66). 
173 Statt Rêtko trêbuva čjolêk da hortúva za sébê si (C 67). 
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Секога174 e добре да има чилек Es ist immer gut, Geld bei sich 
пари при175 себе си.  zu haben. 
Направете вие тва, отговори той.  Tun Sie das, antwortete er. 
Видете ли този дим? Sehen Sie diesen Rauch? 
Допада ли ви са тази къща? Gefällt Ihnen dieses Haus? 
Аз чух, чи сте си продали колата Ich habe gehört, dass Sie den Wagen 
и кониете. und die Pferde verkauft haben. 
Тя убиче176 майка си. Sie liebt ihre Mutter. 
Писахте ли на майка ми? Haben Sie meiner Mutter  

geschrieben? 
Не гу убаждайте на сестрите ми. Teilen Sie es meinen Schwestern 

nicht mit. 
Сичкитe прозорци от къщата177 Alle Fenster seines Hauses  
му гледат каде178 пътет. blicken auf die Straße. 
На свойта си ли сестра пишете Schreiben Sie Ihrer Schwester 
или на мойта? oder der meinigen?  
 
 
  

                                                 
174 Statt sêkogi (C 67). 
175 Statt vùrhú si (C 67). 
176 Statt običê (C 67). 
177 Statt prozórci na-kǔštù-tù (C 68). 
178 Statt glédat kùmto pǔt-ét (C 68). 
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Как се намери179 брат ви?  Wie befindet sich Ihr Bruder? 
Аз познавам салт тогози.  Ich kenne nur diesen.  
Аз хортувам за оногози.  Ich spreche von jenem. 
Какво ище онзи?  Was will jener? 
Колко струва тва сукно и  Wieviel kostet dieses Tuch und 
колко онo?180  wieviel jenes? 
Каде турехте кавето, дето го181  Wo haben Sie den Kaffee  
купих днес?  hingetan, den ich heute kaufte? 
Времето, дето той ми дава,   Die Zeit, welche er mir gibt, ist 
твърде е късо.182  sehr kurz. 
Къща183, от дето той излезе.  Das Haus, aus dem er herauskam. 
Кой ви убаде тва?184  Wer hat Ihnen das gesagt? 
Какъв леб ищете?  Was für ein Brot wollen Sie? 
Секой хортува за тва.185  Jeder spricht darüber. 
Аз не видех186 некого.  Ich sah niemand.  
 
 
 
  

                                                 
179 Statt sù namérê (C 69). 
180 Statt tuj súkno, i kólko onúj (C 70). 
181 Statt Kadê túrihte kavé-to, déto gu (C 70). 
182 Statt toj mi gu dáva, je tvùrdê kùsó (C 70). 
183 Statt kùštù-tù (C 71). 
184 Statt obádi tuj (C 71). 
185 Statt tuj (C 71). 
186 Statt as ne vídè níkogo (C 71). 
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6. Kapitel 

 
Verbum 

 
Es erscheint mir überflüssig, hier alle Regeln aufzuzählen, die gewöhnlich 
den Konjugationen vorangestellt werden, nämlich über das Genus Verbi, 
über die Species Verbi, die Figuren, die Modi, die Tempora, die Numeri 
und die Personen, weil diese jenen bekannt sind, denen ich diese Gramma-
tik in die Hand zu geben beabsichtige. Ich gehe daher nur auf die Konjuga-
tion der Verben ein. 
 
 

1. Lektion 
 

Konjugation der regelmäßigen Verben 
 
Man kann sagen, dass es in der bulgarischen Sprache nur eine Konjuga-
tion187 gibt. Doch nach den verschiedenen Endungen sind drei Formenrei-
hen zu unterscheiden, die man im Präsens Indikativ, Präteritum Indikativ 
und Imperativ erkennen kann. 
 
 
  

                                                 
187 Diese Aussage ist etwas widersprüchlich, da anschließend auf dreierlei Formen (Konju-

gationsklassen) hingewiesen wird. Diese Einteilung in drei Konjugationsklassen bzw. die 
Unterscheidung von drei „Abwandlungsausgängen“ (C 72 ff) ist noch heute in der Bul-
garistik allgemein akzeptiert (vgl. PAŠOV 1966). 
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Zur Bildung stehen folgende Endungen zur Verfügung: 
 

Präsens Indikativ 
Singular 

1. Form  2. Form  3. Form 
1. P. а oder я  e oder je [я]  м 
2. P. ш   ш   ш 
3. P.  –  –   – 

 
Plural 

1. u. 2. Form  3.Form 
1.  м    ми 
2.  те    те 
3.  ат, eт, ят,    т  

 
Imperfekt[/Aorist]  

Singular    Plural 
1. Form  2. Form  1. u. 2. Form 

1.  х х   хми 
2.  - ше   хте 
3.  - ше   ха 
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Imperativ 

Singular  Plural 
1. Form 2. Form  1. Form  2. Form 
2. P.  и -  й  2. P. eтe (jete)  -йте 

 
Beispiele 

 
Präsens 
Singular 

1. Form 2. Form  3. Form 
1.  бода  (пиша188) дялам 
2.  бодеш  (пишеш)  дялаш 
3.  боде  (пише)  дяла(т) 

Plural 
1. бодем  (пишем)  дялами 
2.  бодете  (пишете)  дялате 
3.  бодат  (пишат)  дялат 

 
Imperfekt 
Singular 

1. бодeх  (пишех)  дялах 
2.  бодеше  (пишеше)  дялаше 
3.  бодеше  (пишеше)  дялаше 

Plural 
1.  бодeхми  (пишехми)  дялахми 
2.  бодeхте  (пишехтe) дялахте 
3 бодeха (пишеха)  дялаха 

 
  
                                                 
188 Das Verb gehört ebenfalls zur 1. Konjugationsklasse C (73). 
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Bemerkung: Im Bulgarischen werden zwei Formen des Präteritums189 un-
terschieden, nämlich eine bestimmte [Aorist] und eine unbestimmte [Imper-
fekt]. Beschrieben wurde oben das unbestimmte Präteritum [Imperfekt], 
worunter man versteht, dass, während ein Geschehnis angezeigt wird, es bis 
dahin noch nicht vollendet ist; z. B. он бодеше, кога го оставих ‘Er stach, 
als ich ihn verließ’, d.h. als die handelnde Person verlassen wurde, setzte sie 
ihre Handlung fort. Nun aber [zum Aorist]: 

1. бодох   пишех190 
2. боде  пише 
3. боде  пише 

Darunter versteht man, dass, als der Sprecher die handelnde Person verließ, 
diese von ihrer Handlung abgelassen hat; z. B. он боде, кога си додех191 
‘jener hatte gestochen, als ich nach Hause kam’; d.h. während die berich-
tende Person losgegangen ist, hat die handelnde Person ihre Tätigkeit be-
endet.  
 

Imperativ 
2. боди  2. пиши  2. дялай 

 
Bemerkung: Auch zu den anderen Tempora gibt es Bemerkungen, wo-
rüber wir an entsprechender Stelle mehr schreiben. 
 
 
  

                                                 
189 Das komplexe bulgarische Tempus- und Aspektsystem wird nur sehr fragmentarisch 

und fehlerhaft dargestellt. Die Vorlage ist erheblich gekürzt und wohl teilweise auch 
missverstanden worden, worauf etliche Fehler zurückzuführen sind. 

190 Das Paradigma ist unvollständig und fehlerhaft, da für die 1. Person die Imperfektform 
eingesetzt wird. Die Form pisce bezeichnet die 2. Person Singular im Präsens. 

191 Die umgangssprachliche Kurzform dodeh (дойдех perfektive Imperfektform) ist in die-
sem Kontext falsch.  
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2. Lektion 

 
Konjugation des Hilfsverbs  съм ‘ich bin’ 

 
Indikativ 
Präsens 

Singular  Plural 
1. аз съм ние сме 
2. ти си вие сте 
3. онзи е онези са 

 

Praeteritum Imperfect. Indetermin. [Imperfekt] 
1. аз бех     ние бехме192 
2. ти беше     вие бехте 
3. онзи беше   онези беха 

 

Praeteritum Imperfect. Determinat. [Aorist] 
1. аз бех ние бехме 
2. ти бе вие бехте 
3. онзи бе онези беха 

 

Perfekt 
1. аз съм бил, а, о  ние сме били 
2. ти си бил, а, о вие сте били 
3. онзи е бил, а, о  онези са били 

 
 
  

                                                 
192 Hier wurde das ursprüngliche i in e korrigiert. 
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Plusquamperfekt 

1.  аз бех бил, а, о  ние бехме били 
2.  ти беше бил, а, о вие бехте били 
3.  онзи беше бил, а, о онези беха били 

 

Unbestimmtes Futur 
1.  аз би ща   ние би щем 
2.  ти би щеш  вие би щете 
3.  онзи би ще  онези би щат 

 

Bestimmtes Futur 
1.  аз ща/жа бъда  ние ща/жа бъдем 
2.  ти ща/жа бъдеш   вие ща/жа бъдете 
3.  онзи ща/жа бъде  онези ща/жа бъдат 

 
Bemerkung: Das unbestimmte Futur wird vom Perfekt gebildet, indem der 
Buchstabe l ausgelassen und der verbliebenen Wurzel ща, щеш, ще, im 
Plural щем, щете, щат nachgestellt wird, wie oben gezeigt wurde. Z. B. lau-
tet die Perfektform бил, davon wird l ausgelassen, und es bleibt die Wurzel 
би, ihr wird die Partikel ща, щеш, ще des Futurs nachgestellt.193 Das be-
stimmte Futur sieht gleich aus. Bei allen regelmäßigen Verben wird dem 
Präsens Indikativ nur die Silbe ща oder жа oder жда194 vorangestellt, wie 
dies in der gewöhnlichen Konjugation deutlich wird. 

 

 

  

                                                 
193 Entspricht nicht der heutigen Norm, hat aber Parallelen im Serbischen und in bulgari-

schen Mundarten (CYCHUN 1981: 140ff.). 
194 Vgl. zu den letzten beiden Partikeln STOJKOV (1993: 236ff.). 
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Imperativ 

Präsens 
   —   да бъдем ние  
2.  бъде ти   да бъдете вие 
3.  да бъде онзи  да бъдат онези 

 
Futur195 

1.  нека да бъда аз  нека да бъдем ние 
2.  нека да бъдеш ти нека да бъдете вие 
3.  нека да бъде онзи нека да бъдат онези 

 
Optativ 

Im Bulgarischen wird wie auch im Lateinischen von diesem Modus nur die 
Imperfektform gebraucht. Und hierfür sind die Endungen gleich wie im In-
dikativ, nur wird überall die Wendung дано би ‘dass doch’ vorangestellt. 
 

Präsens und Imperfekt196 
дано би 

1.  аз бех  ние бехми 
2.  ти беше  вие бехте 
3.  онзи беше  онези беха 

 
 

  

                                                 
195 Diese Form (Adhortativ) weist zwar in die Zukunft, wird aber von CANKOF (80) als Im-

perativumschreibung betrachtet.  
196 Die Verbindung der Partikel би ist nur mit Perfektpartizipien möglich, z.B. Ако би бил 

аз толкоз честит statt Ako bi beh as tolkos cestit (S. 119). Das Paradigma fehlt bei 
CANKOF. 
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Konjunktiv 

 
Dieser Modus ist auch dem Indikativ gleich, nur im Präsens weicht er von 
der Regel ab. Bei den regelmäßigen Verben ist dieser Unterschied schwer 
zu erkennen und im allgemeinen ist er mit dem Indikativ identisch, nur 
wird jeder Person in allen Tempora die Partikel та oder да oder чи voran-
gestellt.197 
 

Präsens 
Singular  Plural 

та, да, чи 
1.  аз бъда   ние бъдем 
2.  ти бъдеш  вие бъдете 
3.  онзи бъде  онези бъдат 

 

Für dieses Tempus werden auch gebraucht198: 
1.  бивам   бивам 
2.  биваш  бивате 
3.  бива  биват 

nur ist ihre Bedeutung eher ‘ich kann’. 
 
Bemerkung: Die übrigen Tempora dieses Modus sind dem Indikativ gleich, 
nur wird ihnen, wie gesagt, die Partikel та, да oder чи vorangestellt und 
deshalb müssen sie hier nicht eigens beschrieben werden. 
 
 
  

                                                 
197 Zu dieser Erklärung gibt es keine unmittelbare Parallele in der Vorlage. 
198 An Stelle von „Präsens des Conditionalis und der Wiederholung“ (C 91). 



 
 
  



95 
 

 
Infinitiv 

 
Die bulgarische Sprache hat keinen Infinitiv Aktiv; im Passiv hat es nur ein 
Partizip Präteritum. – Der beste Lehrer ist hier wiederum die Praxis. 
 
 

3. Lektion 
 

Regelmäßige Verben 
 
Wie bereits gesagt, hat die bulgarische Sprache nur drei komplizierte For-
menkategorien: im Präsens Indikativ, Imperfekt und im Imperativ; im übri-
gen ist die Konjugation in dieser Sprache einfach. Und da wir oben drei 
Verbendungen unterschieden haben, werden wir hierfür wiederum drei 
Konjugationsparadigmen beschreiben müssen: 
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Indikativ 

1. Konjugation 
 

Präsens 
Singular   Plural ‘stechen’ 

1.  аз бода   ние бодем 
2.  ти бодеш  вие бодете 
3.  онзи боде  онези бодат 

 
Imperfekt 

1.  аз бодех   ние бодехми 
2.  ти бодеше  вие бодехте 
3.  онзи бодеше  онези бодеха 

 
Aorist 

1.  аз бодех199  ние бодехми 
2.  ти боде   вие бодехте 
3.  он боде   онези боеха 

 
Perfekt 

1.  аз съм бол  ние сме боли 
2.  ти си бол   вие сте боли 
3.  он е бол  онези са боли 

 
 
  

                                                 
199 Die Aoristform bodeh lässt sich vielleicht auf eine mundartliche bzw. umgangssprachli-

che Lautform бóдъх für бóдох zurückführen (C 82, Punkt 7; MLADENOV 1987). 
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Plusquamperfekt 

1.  аз бех бол    ние бехме боли 
2.  ти беше бол  вие бехте боли 
3.  он беше бол  онези беха боли 

 
Unbestimmtes Futur 

1.  аз бо ща   ние бо щем 
2.  ти бо щеш  вие бо щете 
3.  онзи бо ще  онези бо щат 

 
Bestimmtes Futur 

1.  аз ща/жа бода  ние ща/жа бодем 
2.  ти ща/жа бодеш вие ща/жа бодете 
3.  онзи ща/жа боде онези ща/жа бодат 

 
Imperativ 

Präsens 
1.     да бодем ние 
2.  боди ти   да бодете вие 
3.  да боди онзи  да бодат онези 

 
Futur 

1.  нека да бода аз  нека да бодем ние 
2.  нека да бодеш ти нека да бодете вие 
3.  нека да боде он  нека да бодат онези 
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Der verneinte Imperativ wird folgendermaßen gebildet:  
 

Singular Plural 
2.  недей бо  недейте бо 

statt:   не боди  не бодете 
 

Optativ oder Konditional 
Präsens u. Imperfekt 

дано би 
1.  аз бодeх  ние бодeхми 
2.  ти бодеше  вие бодeхте 
3.  онзи бодеше онези бодeха 

 

Bemerkung: Die anderen Tempora werden gleich gebildet, und nur die 
Partikel unterscheidet sie vom Indikativ. 
 

Konjunktiv 
Präsens 

та, да, чи – ‘dass’ 
1.  аз бода  ние бодем 
2.  ти бодеш  вие бодете 
3.  онзи боде  онези бодат 

 

Imperfekt 
1.  аз бодeх  ние бодeхми 
2.  ти бодеше  вие бодeхте 
3.  онзи бодеше онези бодeха 
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Aorist 

та, да, чи – ‘dass’ 
Singular  Plural 

1.  аз бодeх    ние бодeхми 
2.  ти боде   вие бодeхте 
3.  онзи боде   онези бодeха 

 
Perfekt 

1.  аз съм бол, а, о  ние сме боли 
2.  ти си бол, а, о  вие сте боли 
3.  онзи е бол, а, о  онези са боли 

 
Plusquamperfekt 

1.  аз бех бол, а, о  ние бехми боли 
2.  ти беше бол, а, о вие бехте боли 
3.  онзи беше бол, а, о онези беха боли 

 
Futur 

1.  аз ща/жа бода   ние ща/жа [бодем] 
2.  ти ща/жа бодеш вие ща/жа [бодете] 
3.  онзи ща/жа боде онези ща/жа [бодат] 

 
Infinitiv 

Diesen Modus hat die bulgarische Sprache nicht im Aktiv, und im Passiv 
hat sie ebenfalls nur ein Partizipium Präteritum.  
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Bemerkung: Hinsichtlich des Präsens Konjunktiv halte ich folgendes für 
erwähnenswert. Seitdem ich unter den Bulgaren lebe – es sind vier Jahre – 
kann ich es nicht sicher unterscheiden. Neben dem oben Beschriebenen 
behandelt die Grammatik das Präsens noch auf folgende Weise200: 

1.  аз бaдам ние бaдами 
2.  ти бaдеш вие бaдате 
3.  он бaaда онези бaдат 

Ich muss offen eingestehen, dass die Bedeutung dieses Ausdrucks 
zweifelhaft ist und ich noch niemanden so habe sprechen hören. 

Danach habe ich eine alte lateinische Grammatik angeschaut, wo es 
auch eine slavische Übersetzung gab, und ich habe gefunden, dass das Prä-
sens Konjunktiv dort auch dem Präsens Indikativ gleich war, nur dass ihm 
entsprechende Partikel vorangestellt werden. Hier beschreibe ich diesen 
slavischen Ausdruck: 

 
Indikativ Präsens 

1.  любим  любимo201 
2.  любиш  любитe 
3.  люби   любe 

 
 
  

                                                 
200 Diese Formen erscheinen bei CANKOF (95) unter der Rubrik „Präsens des Conditionalis 

des dauernden Zeitwortes“ (‘ich würde stechen’). 
201 Hier ist von einem Einfluss des Kroatischen auszugehen, der im Schrifttum der Pauliki-

aner evident ist. 
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Indikativ Präsens 

када202 (sowie та, да) 
1.  любим   любимo 
2.  любиш  любитe 
3.  люби  любe 

 
Danach zögere ich nicht mehr, die von mir oben beschriebene Konjuga-
tionsform als Regel aufzugeben. 
 

2. Konjugation 
 

Indikativ 
Präsens 

Singular  Plural 
1.  аз светя   ние светим 
2.  ти светиш  вие светите 
3.  онзи свети  онези светят 

 

Imperfekt 
1.  аз светех   ние светехми 
2.  ти светеше  вие светехте 
3.  онзи светеше онези светеха 

 

Aorist 
1.  аз светeх  ние светeхми 
2.  ти светe  вие светeхте 
3.  он светe  онези светeха 

  
                                                 
202 Diese Konjunktion sowie die ungewöhnlichen Formen sind wohl aus dem Kontakt der 

Paulikianer mit kroatischen Missionaren zu erklären. 
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Perfekt 

1.  аз съм светил, а, о  ние сме светили 
2.  ти си светил, а, о  вие сте светили 
3.  онзи е светил, а, о  онези са светили 

 
Plusquamperfekt 

1.  аз бех светил, а, о  ние бехми светили 
2.  ти беше светил, а, о вие бехте светили 
3.  онзи беше светил, а, о онези беха светили  

 
Unbestimmtes Futur 

1.  аз свети ща   ние свети щем  
2.  ти свети щеш   вие свети щете 
3.  онзи свети ще   онези свети щат 

 
Bestimmtes Futur 

1.  аз ща/жа света  ние ща/жа светим 
2.  ти ща/жа светиш  вие ща/жа светите 
3.  он ща/жа свети  онези ща/жа светят 

 
Imperativ 

       да светeйми ние 
2.  светeй ти    светете вие 
3.  да свети онзи  да светят онези  
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Futur 

1.  нека да светя аз   нека да светим ние 
2.  нека да светиш ти  нека да светите вие 
3.  нека да свети он  нека да светят онези 

 
Negierter Imperativ 

Singular Plural 
  недей свети   недейте свети 

sowie 
  не светей    не светейте 

 
Bemerkung: Was wir zur 1. Konjugationsklasse über den Optativ, Konjunk-
tiv und Infinitiv gesagt haben, das müssen wir auch hier sagen, dass diese 
Modi dem Indikativ gleich sind und ihnen nur Partikel vorangestellt werden. 
Aus diesem Grund ist es überflüssig sie zu beschreiben. Kurz beschreibe ich 
hier noch die Formen der 3. Konjugationsklasse. 
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3. Konjugation 

 
Indikativ 
Präsens 

1.  аз делам    ние делами  
2.  ти делаш    вие делате 
3.  онзи дела    онези делат 

 

Imperfekt 
1.  аз делах    ние делахми 
2.  ти делаше    вие делахте 
3.  онзи делаше   онези делаха 

 

Aorist 
1.  аз делах    ние делахми 
2.  ти дела    вие делахте 
3.  онзи дела    онези делаха 

 

Perfekt 
1.  аз съм делал, а, о  ние сме делали  
2.  ти си делал, а, о    вие сте делали 
3.  онзи е делал, а, о  онези са делали 

 

Plusquamperfekt 
1.  аз бех делал, а, о  ние бехми делали 
2.  ти беше делал, а, о  вие бехте делали 
3.  онзи беше делал, а, о  онези беха делали 
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Unbestimmtes Futur 

1.  аз дела ща   ние дела щем 
2.  ти дела щеш  вие дела щете 
3.  онзи дела ще  онези дела щат 

 

Bestimmtes Futur 
1.  аз ща/жа делам  ние ща/жа делате  
2.  ти ща/жа делаш  вие ща/жа делате 
3.  онзи ща/жа дела онези ща/жа делат 

 

Präsens 
     да делайме ние 
2.  делай ти   делайте вие 
3.  да дела онзи  да делат онези 

 

Futur 
1.  нека да делам аз  нека да делами ние 
2.  нека да делаш ти нека да делате вие 
3.  нека да дела онзи нека да делат онези 

 

Negierter Imperativ 
  недей дела  недейте дела 

sowie  
  не делай   не делайте 

 
Bemerkung: Die übrigen Modi werden gebildet, wie wir es bei der 1. Kon-
jugation angegeben haben. 
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7. Kapitel 

 
Lektion zur Konjugation der passiven und reziproken Verben 

 
Vorbemerkung. 

 
Die passiven und reziproken Verben werden im Bulgarischen auf folgende 
einfache Weise gebildet, und zwar wird im Aktiv bei allen Tempora nach 
den drei finiten Formen die Partikel сa (сe) angefügt; z. B. ist бода са ‘ich 
werde gestochen’ Passiv, aber auch reziprok. – Фале са ‘er lobt sich’ kann 
heißen, dass man von jemanden gelobt wird, oder dass man sich selbst lobt. 
 

Konjugationsparadigma dieser Verben 
 

Indikativ 
Präsens 

Singular  Plural 
1.  аз бода са   ние бодем са 
2.  ти бодеш са  вие бодете са 
3.  онзи боде са  онези бодат са 
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1.  аз бодeх са   ние бодeхми са 
2.  ти бодеше са  вие бодeхте са 
3.  онзи бодеше са  онези бодeха са 

 

Aorist 
1.  аз бодeх са   ние бодeхми са 
2.  ти боде са   вие бодeхте са 
3.  онзи боде са  онези бодeха са 

 

Perfekt 
1.  аз съм бол, а, о са  ние сме боли са 
2.  ти си бол, а, о са  вие сте боли са 
3.  онзи е бол, а, о са  онези сe боли са 

 

Plusquamperfekt 
1.  аз бех бол, а, о са  ние бехми боли са 
2.  ти беше бол, а, о са вие бехте боли са 
3.  онзи беше бол, а, о са онези беха боли са 

 

Unbestimmtes Futur 
1.  аз бо ща са   ние бо щем са 
2.  ти бо щеш са  вие бо щете са 
3.  онзи бо ще са  онези бо щат са 

 

Bestimmtes Futur 
1.  аз ща/жа бода са  ние ща/жа бодем са 
2.  ти ща/жа бодеш са вие ща/жа бодете са 
3.  онзи ща/жа боде са онези ща/жа бодат са 
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Imperativ 

Präsens 
бодем ние са 

2.  боди ти са  бодете вие са 
3.  да боде онзи са  бодат онези са 

 
Negierter Imperativ 

2.  недей бо са  недейте бо са 
so wie 

  не боди са   не бодете са 
 

Futur 
1.  нека да бода аз са  нека да бодем ние са 
2.  нека да бодеш ти са нека да бодете вие са 
3.  нека да боде онзи са нека да бодат онези са 

 
Optativ 

Präsens u. Imperfekt 
дано би 

1.  аз бодeх са   ние бодeхми са 
2.  ти бодеше са  вие бодeхте са 
3.  он бодеше са  онези бодeха са 

 
Bemerkung: Auch die anderen Tempora haben zur Indikativform zusätz-
lich nur die Partikel. 
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Konjunktiv 

Präsens 
та, да, чи – ‘dass’ 

 
1.  аз бода са  ние бодем са 
2.  ти бодеш са вие бодете са 
3.  онзи боде са онези бодат са 

 
Imperfekt 

1.  аз бодeх са  ние бодeхми са 
2.  ти бодеше са вие бодeхте са 
3.  онзи бодеше са  онези бодeха са 

 
 
Bemerkung: Die Beschreibung der übrigen Tempora erscheint mir über-
flüssig, weil sie vom Indikativ mit der Partikel та, да, чи gebildet werden. 
 

Infinitiv 
Wie wir bei den aktiven Verben gezeigt haben, hat die bulgarische Sprache 
von diesem Modus nur das Partizip Präteritum, und das lautet: боден, а, о 
‘gestochen’. Wie dieses Partizip gebildet wird, davon soll noch die Rede 
sein. 
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Bemerkung: Die reziproken Verben sind, wie wir oben kurz zeigten, mit 
dem Passiv identisch, und die Bedeutung ist ziemlich schwer zu erkennen. 
 

8. Kapitel 
 

Zusammengesetzte Verben 
 
Ein zusammengesetztes Verb wird mit irgendeinem Affix verbunden; z. B. 
wird писувам ‘ich schreibe’ verbunden mit под ‘unter’ zum Kompositum: 
подписувам ‘ich unterschreibe’. 

Die zusammengesetzten Verben werden wie die einfachen nach den 
oben beschriebenen Konjugationsregeln flektiert. 
 

9. Kapitel 
 

Unpersönliche Verben 
 
Hinsichtlich der unpersönlichen Verben sind folgende Regeln zu beachten: 

1. Jedes reguläre Verb kann im Bulgarischen zu einem unpersönlichen 
werden, wenn man im Indikativ Präsens der 3. Person das kurze Pro-
nomen са anfügt; z. B. казувам ‘ich spreche’ hat in der 3. Person 
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Indikativ Präsens казува, und wenn diesem Wort са angefügt wird, 
entsteht daraus die unpersönliche Form казува са ‘es wird gesagt’. –
Пишем ‘ich schreibe’, пише, пише са. – хода ‘ich gehe’, ходи, ходи 
са; – уча ‘ich lehre’, учи, учи са. 

 
Bemerkung: Wenn diese Verben von den Kurzformen der Pronomen 
ми ‘mir’, ни ‘uns’, ти ‘dir’, ви ‘euch’, му ‘ihm’, и ‘ihr’ (fem.), мо ‘uns’, 
им ‘ihnen’ begleitet werden, dann zeigt das Verb die Lust zu etwas 
an203; z. B. яде ми са ‘ich habe Lust zum Essen’, пие ми са ‘ich habe 
Lust zum Trinken’, спи ми са ‘ich habe Lust zum Schlafen’. 
 

2. Unpersönliche Verben werden auch von Adjektiven und dem Parti-
zip abgeleitet, indem man die Form des Neutrums bildet und dieser е 
oder беше anfügt; z. B. късно е ‘es ist spät’, рано е ‘es ist früh’, 
казано е ‘es ist gesagt’, доста е ‘es ist genug’. 

 
 
 
  

                                                 
203 CANKOF (91). 
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10. Kapitel 
 

Unregelmäßige Verben 
 
Im Bulgarischen gibt es folgende unregelmäßige Verben, die kurz mit ihren 
Paradigmen vorgestellt werden: 

I. Das Hilfsverb съм ‘ich bin’ usw., das wir bereits beschrieben ha-
ben. 

II. ям ‘ich esse’ 
 

Indikativ 
Präsens 

Singular  Plural 
1.  аз ям  ние jeдем 
2.  ти jeдеш204 вие jeдете 
3.  он jeде  онези ядат 

 

Imperativ 
2.  jeж  jeжте 

 

Konjunktiv 
Präsens 

1.  аз ядам  ние ядами 
2.  ти ядаш  вие ядати 
3.  он яда  онези ядат 

 
 
  

                                                 
204 So auch C 92. 
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Bemerkung: Die nicht behandelten Tempora werden nach dem Mus-
ter der regelmäßigen Konjugation gebildet, und der Wurzel яд wer-
den die notwendigen Endungen angefügt; z. B. ядех, ядеше, ядеше, 
ядехми, ядехте, ядеха ‘ich aß’ usw. 
 

III. дам (aus давам) ‘ich gebe’ 
Indikativ 
Präsens 

1.  аз дам  ние дадем 
2.  ти дадеш вие дадете 
3.  онзи даде онези дадат 

 
Imperativ 

дай, дай сам205 дайте, дайте сам 
 
Bemerkung: Die anderen Tempora haben in allen Modi reguläre 
Formen. Der Wurzel дад werden die notwendigen Endungen ange-
fügt; z. B. ща дада, ща дадеш usw. ‘ich werde geben, du wirst geben’ 
usw. 
 

IV. ида ‘ich gehe’ oder eher ‘ich komme’. 
Indikativ 
Präsens 

1.  аз ида   ние идем 
2.  ти идеш вие идете 
3.  онзи иде онези идат 

 
  
                                                 
205 Das auch von CANKOF (92) verwendete Adverb сам ‘hierher’ gehört nicht zum Para-

digma. 
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Imperfekt206 

1.  аз идех   ние идехми 
2.  ти идеше   вие идехте 
3.  онзи идеше  онези идеха 

 

Perfekt 
1.  аз съм дошъл, а, о ние сме дошли 
2.  ти си дошъл, а, о вие сте дошли 
3.  онзи е дошъл, а, о онези са дошли 

 

Unbestimmtes Futur 
1.  аз до ща   ние до щем 
2.  ти до щеш  вие до щете 
3.  онзи до ще  онези до щат 

 

Bestimmtes Futur 
1.  аз щa дода  ние ща/жа додем 
2.  ти щa додеш  вие ща/жа додете 
3.  он щa доде  онези ща/жа додат 

 
Imperativ 

 ила207, ила сам  илате, илате сам 
 
Bemerkung: Die anderen Tempora haben reguläre Formen. 
 
  

                                                 
206 Statt des Aoristparadigmas (C 92). 
207 Statt дойди, дойдете. (auch C 92). 
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V. Kompositum отхаждам ‘ich gehe weg’. 
 

Indikativ 
Präsens 

1.  аз отида, ида си  ние отидем, идем си 
2.  ти отидеш, идеш си вие отидете, идете си 
3.  он отиде, иде си   онези отидат, идат си 

oder  
1.  аз отхаждам, ходе  ние отхаждами, ходeм 
2.  ти отхаждаш, ходeш вие отхаждате, ходeте 
3.  он отхажда, ходe  онези отхаждат, ходeт 

 

Imperfekt 
1.  аз отидех   ние отидехми 
2.  ти отидеше   вие отидехте 
3.  онзи отидеше  онези отидеха 

 

Aorist208 
1.  аз отидeх   [ние отидeхми] 
2.  ти отиде   [вие отидeхте] 
3.  онзи отиде   [онези отидeха] 

 

Perfekt 
1.  аз съм отишъл, отишла, о ние сме отишли 
2.  ти си отишъл, отишла, о вие сте отишли 
3.  онзи е отишъл, отишла, о онези са отишли 

 
  

                                                 
208 Identisch mit dem Imperfekt, und nur die 2. sowie 3. Person Singular sind angepasst. 



 
 
  



116 
 

 
 

Unbestimmtes Futur 
1.  оти ща  оти щем 
2.  оти щеш  оти щете 
3.  оти ще  оти щат 

 
Imperativ 

  иде, иди   идете oder вървете 
 

1. Bemerkung: Die übrigen Tempora werden nach den bereits genann-
ten Regeln gebildet. 

2. Bemerkung: Es gibt viele Verben, die nur in einem Tempus unregel-
mäßig sind, wie: 

 
Indikativ Präsens Vergangenheit Imperativ 
кълна   клех 
мога    можех 
виде      виж, вижте 
държe   –   дръж, дръжте 
бегам   –   бегай, бегайте 
       беж, бежте 

 
Die Praxis ist hier wieder der beste Lehrer. 
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11. Kapitel 

 
Bildung der Verbaladjektive und -substantive 

 
1.  Die Adjektive werden nach folgendem Muster gebildet: 
 

Die Verben in der 3. Person Prä- damit Adjektive entstehen, gehen die 
sens Indikativ auf:   Vokale auf die folgende Silben über: 

а —  ан, ана, ано, ани 
е —  ен, ена, ено, ени 
jе —  jен, jена, jено, jени 
а —  ат, ата, ато, ати  

z. B. писа ‘er schreibt209’ – писан, а, о ‘geschrieben’; пече – печен, а, о 
‘gebacken’; кроjен, а, о; рина – ринат, a, o. 

 
1. Bemerkung: Bei Verben, die in der 3. Person Präsens nur eine Silbe ha-
ben, erhält das Adjektiv dann als Endung т, та, то, ти; z. B. ist von би ‘er 
schlägt’ das Adjektiv: бит, а, о ‘geschlagen’; кри ‘er verbirgt’ – крит, а, о 
‘verborgen’.  
 
2. Bemerkung: Bei einigen Verben210 entstehen ohne Hilfsverb Adjektive; 
z. B. ergibt умрел съм ‘ich bin gestorben’ ohne съм;  z.B. умрел, а, о ‘tot’. 
 
 
  

                                                 
209 Der Aorist der Vorlage wird in diesem und in den folgenden Beispielen übernommen, 

aber als Präsens übersetzt (C 93). 
210 Gemeint ist hier das Perfekt, vgl. „Es gibt einige intransitive Zeitwörter, deren Perfectum 

(ohne das Hilfszeitwort) ein Beiwort ist“ (C 94). 



 
 
  



118 
 

 
2. Verbalsubstantive werden folgendermaßen aus Verben gebildet:  
 

Die 3. Person geht auf  für das Substantiv werden sie  
folgende Vokale aus    verändert zu den Silben verändert: 

a —   ане 
е, и —   ене 
а —   ате 

 
z. B. писа ‘er schreibt’ – писане ‘Schreiben’; пече – печене; ходи ‘er 
geht’ – ходене ‘Spaziergang’; рина – ринате. 

 
1. Bemerkung: Wenn wir von einigen Verben mit dem reziproken Pro-
nomen са Substantive bilden wollen, wird nur са ausgelassen und die En-
dung ане angefügt; z. B. надeвам са ‘ich hoffe’ – надeване ‘Hoffnung’. 
 
2. Bemerkung: Einige einsilbige Verben bilden Substantive mit den En-
dungen nijе, tijе; z. B. пра ‘er wäscht’ – пране ‘Waschen’; пи ‘er trinkt’ – 
пиене ‘Trinken’. 
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Übungen zu den Verben 

Ти имаш едни хубави кола.  Du hast ein paar schöne Wagen. 
Ти си твърде зенгин.211  Du bist sehr reich. 
Тези пера се твърде добри, ама Diese Federn sind sehr gut, aber 
сe твърде скъпи.  sie sind sehr teuer. 
Ние немаме212 никаква надежба.  Wir haben keine Hoffnung. 
Аз не съм век213 дете.  Ich bin kein Kind mehr. 
Аз не съм научен на вино.214  Ich bin nicht an Wein gewöhnt. 
Тая215 вода ни е бистра.  Dieses Wasser ist nicht klar. 
Ако би бех216 аз толкоз честит.  Wenn ich so glücklich gewesen wäre. 
Нека има търпенe.  Er soll Geduld haben. 
Какво ядете тука? Ние ядем зе- Was esst ihr hier? Wir essen grüne 
зелен боб.  Bohnen. 
Дайте мо217 нещо да ядем.  Gebt uns etwas zu essen. 
 
 
  

                                                 
211 Statt bogát (C 107). 
212 Statt Ni nêmami (C 107). 
213 Statt véke (C 107). 
214 Statt víno-to (C 107). 
215 Statt tǔzi (C 107). 
216 Statt ako bêh (C 107). 
217 Statt Dajte ni (C 108). 
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Защо не чакате?  Warum warten Sie nicht? 
Почакайте малко, баща ми   Warten Sie etwas, mein Vater wird 
завчас доде.218  im Nu kommen. 
Гладно ли му е?  Ist er hungrig? 
Де бехте онзи ден?  Wo waren Sie vorgestern? 
Вчера и онзи ден бех на  Gestern und vorgestern war ich in 
Едирне.219  Еdirne. 
Аз не го видех.  Ich sah ihn nicht. 
Изпитайте тва перо.  Probieren Sie diese Feder. 
Тая220 дреха ви стои добре.  Dieses Kleid steht Ihnen gut. 
Аз го221 чух от баща си.  Ich habe es von meinem Vater gehört. 
Аз ща ида у пеш.  Ich werde zu Fuß gehen. 
Аз бех занесъл писмото на   Ich hatte schon den Brief zur Post  
пощата, като ви срешнах.  gebracht, als ich euch begegnete. 
Сейте и ще поженете.  Säet und ihr werdet ernten. 
Прощавайте на онези, дето ви  Verzeiht jenen, die euch beleidigt  
навредеха.222  haben. 
 
 
  

                                                 
218 Das Adverb malko wird hinzugefügt und štù fehlt (C 107). 
219 Statt bêh na Báden (C 107). 
220 Statt Tǔzi (C 109). 
221 Statt gu (C 109). 
222 Statt Proštávajte onézi, déto sù vi stórili pákos (C 110). 
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Вие никога не метете дворът.  Sie kehren nie den Hof. 
Кучето лежи под дюшекът.223  Der Hund liegt unter der Matratze. 
Не отиде ли той на лов?  Ist er nicht auf die Jagd gegangen? 
Аз влезувах фотре, ако би не   Ich wäre hineingegangen, wenn nicht 
би беха толкоз хора там.224   so viele Leute dort gewesen wären. 
Иде ли jоще снег?  Schneit es noch? 
Какво ищете?  Was wollen Sie? 
Аз требува да имам млого  Ich muß sehr viel Geduld haben. 
търпене. 
Направете гу, когато щете.  Tun Sie es, wann Sie wollen. 
Ние немахме никаква злочестия Wir hatten keinerlei Unannehm- 
по сичкият си път, имахме  lichkeit auf dem ganzen Weg, wir  
най-хубаво време.225  hatten das schönste Wetter. 
Де купихте тва сукно?  Wo haben Sie dieses Tuch gekauft? 
 
 
 
  

                                                 
223 Statt pot ódùr-ùt (C 110). 
224 Statt As flêzuvah vǔtrê, ako ne bêhù tólkos mlógo hóra tam (C 110). 
225 Statt Ni ímahmi naj-húbavo-to vremé na síčki-jùt si pùt, níkakva zločestíjù ne ni sréšnù (C 

112). 
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Онези търговци прават   Jene Kaufleute handeln mit  
търговия226 със секаква стока  allerlei Waren. 
Къде отхождаш?227  Wohin gehst Du? 
За какво хортувате?  Worüber sprechen Sie? 
Защо не са убаждате, като  Warum melden Sie sich nicht, wenn  
вас викам.228   ich Sie rufe? 
Аз не верувам, чи свършил е той Ich glaube nicht, dass er den Brief  
писмото.229  fertig hat. 
Ние се радуваме.  Wir freuen uns. 
Този ветър ни ща докара дъж.  Dieser Wind wird keinen Regen  

bringen. 
Тази нош ща замръзне.230  In dieser Nacht wird es frieren. 
Вие по-бърже тичехте од мене.231 Sie liefen schneller als ich. 
Колко струва тая книга?232  Wieviel kostet dieses Buch? 
Аз често съм хортувал със него. Ich habe oft mit ihm gesprochen. 
 
 
  

                                                 
226 Statt tùrgofštinu sùs  sêkakvi stóki (C 113). 
227 Statt otváždaš (C 113). 
228 Statt obáždate, kato vi víkam (C 108). 
229 Statt da bǔde sfǔršil toj pismó-to (C 108). 
230 Futur statt Aorist zamrǔznù (C 109). 
231 Statt  ot ménè (C 110). 
232 Statt Kólko stóri tùs (C 110). 
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12. Kapitel 

 
Adverb 

 
Im Bulgarischen gibt es folgende Adverbien: 
 

1. Der Zeit: сега ‘jetzt’, днес ‘heute’, вчера ‘gestern’, повчера ‘vorges-
tern’, еднъж ‘einmal’, напред ‘zunächst’, по-нататък ‘nachher’, 
полека ‘allmählich’, досега ‘bis jetzt’, секогаж oder заман ‘immer’, 
никогаж ‘nie’, най-сетне ‘endlich’. 

 
2. Des Ortes: тука ‘hier’, там ‘dort’, там горе ‘dort oben’, тука долу 

‘hier unten’, откъде? ‘woher?’, накъде? ‘wohin?’, од там ‘von dort’, 
секъде ‘überall’, фoтре ‘drinnen’, вънка ‘draußen’ usw. 

 
3. Der Art: добре ‘gut’, по-добре ‘besser’, твърде добре ‘sehr gut’, зле 

‘schlecht’, как? ‘wie?’, лесно ‘leicht’. 
 
4. Der Quantität: млого ‘viel’, малко ‘wenig’, по-млого ‘mehr’, по-

малко ‘weniger’, салт oder тукo ‘nur’ usw. 
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5. Der Bestätigung: тeй ‘so’, наистина ‘sicher’, без шубе ‘zweifelsohne’ 

usw. 
 
6. Des Zweifels: може ‘vielleicht’, къде да ‘wohin auch immer’. 
 
7. Des Glücks und Unglücks: без надежба ‘hoffnungslos’, за честитос 

‘herzlichen Glückwunsch!’ 
 
 

Regeln zu den Adverbien 
 

1. Jedes Adjektiv kann im Neutrum als Adverb gebraucht werden; z. B. 
умен ‘vernünftig’ – умно ‘vernünftigerweise’, хубав ‘schön’ – хубаво 
‘schön’, лош ‘schlecht’ – лошо oder зле ‘schlecht’. 

2. Die Eigenschaft anzeigenden Adverbien können mit -цки gebildet 
werden; z. B. селцки ‘dörflich’, чилецки ‘menschlich’. 

 
1. Bemerkung: Einige Adjektive können statt der Endung des Neutrums e 
erhalten; z. B. добро oder добре ‘gut’, зло oder зле ‘schlecht’, хубаво  oder 
хубаве ‘schön’. 
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2. Bemerkung: Adverbien können wie die Adjektive mit den Partikeln по 
und най gesteigert werden; z. B. по-умно ‘klüger’, по-зле ‘schlechter’, най-
зле ‘am schlechtesten’ usw. 
 

13. Kapitel 
 

Präposition 
 
In dieser Sprache gibt es zwei Arten von Präpositionen: einfache und zu-
sammensetzbare. 

Es sind die folgenden: до ‘bei, bis’, за ‘wegen’, при ‘bei’, според oder 
по ‘gemäß’, отвъд ‘jenseits’, коло ‘um’, среща ‘gegenüber’, къде ‘gen’, 
извън ‘außerhalb’, фотре ‘innerhalb’, под ‘unter’, между ‘zwischen’, зарад 
‘wegen’, след ‘nach’, оссам ‘außer’, близо ‘nahe’, над ‘über’, од ‘von’, без 
‘ohne’, със ‘mit’, напред ‘vor’ usw. 
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Die einfachen Präpositionen regieren den Akkusativ, davon sind aus-

genommen: коло ‘um’, отпред ‘von vorn’, напред ‘nach vorn’, отзад ‘von 
hinten’, върфу ‘über, gegen’, welche nur mit dem Pronomen stehen und 
den Dativ regieren. 

 
Zusammensetzbare233 werden nur in Verbindung mit Wörtern gefun-

den, und zwar die folgenden: о, об, пре, про, раз; z. B. обиде ‘er geht um-
her’, претури ‘er stürzt um’234, раздели ‘er teilt’. 
 
Bemerkung: Das Wort къща ‘Haus’ wird mit einfachen Präpositionen im 
Plural235 gebraucht; z. B. пред къщи ‘vor dem Haus’, зад къщи ‘hinter dem 
Haus’, од къщи ‘aus dem Haus’, окол къщи ‘um das Haus’. 
 

14. Kapitel 
 

Konjunktion236 
 
Konjunktionen gibt es in der bulgarischen Sprache folgende: колко – 
толко ‘wieviel – soviel’, 
 
 
  

                                                 
233 Diese ursprünglichen Präpositionen treten nur noch als Präfixe auf. 
234 Übersetzung mit anteponit ist falsch.  
235 Diese Erklärung ist falsch, da es sich um einen alten Lokativ Singular handelt. 
236 Dieses Kapitel fehlt bei CANKOF. 
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акo и да – но ‘wenn auch – doch’, не туко – ама ‘nicht nur – sondern auch’, 
защо – зарад, та – да ‘so – wie’, или – или ‘entweder – oder’, ала; я – я    
‘oder – oder’. 
 

15. Kapitel 
 

Interjektion 
 
In der bulgarischen Sprache gibt es folgende Interjektionen: е, aла, ето, 
горко! блазе! тежко! тежко и горко! ‘o weh’. ох! ах! ех! Фала Богу! ‘Gott 
sei Dank!’ Да е жив! ‘er lebe hoch!’237 
 

Bemerkungen 
 

1. е, ала, али, ето regieren den Akkusativ; z. B. ето го! ‘er ist es!’, на ме! 
‘ich bin es!’ 

2. горко! блазе! тежко! тежко и горко! regieren den Dativ; z. B. блазе 
ти! ‘wohl dir!’ – тежко и горко на тогози чилека! ‘wehe diesem 
Mann!’ 

 
 
  

                                                 
237 Beispiele fehlen in der Vorlage (C 115). 
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Kurze Übungen hierzu 

 
Той хортува кротко.  Er spricht sanft. 
Вървете полека.  Geht langsam. 
Той тежко чуе.238  Er hört schwer. 
Вървете бърже.  Geht schnell. 
Той хортува немцки.  Er spricht Deutsch. 
Илате239 утре по-рано.  Kommen Sie morgen früher. 
Аз не пия век кафе.  Ich trinke keinen Kaffee mehr. 
Ние днес щем240 да излезим.  Wir werden heute ausgehen.  
Вие сте го241 купили скъпо.  Sie haben es teuer gekauft.  
Той е jоще у градът.  Er ist noch in der Stadt.  
Къщата ни e од сам Марица.242  Das Haus ist nicht diesseits der 
  Marica. 
 
 
  

                                                 
238 Statt čjúva (C 115). 
239 Statt Eláte (C 115). 
240 Negierung fehlt (C 115). 
241 Statt gu (C 115). 
242 Statt Dúnav-ùt (C116). 
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Той е у къщa си.  Еr ist in seinem Haus. 
Той е най-малко три години  Еr ist wenigstens drei Jahre 
по-стар од него.243  älter als er. 
Той ща зафане след244   Еr wird nach vierzehn Tagen  
четирнайсе дена.  beginnen. 
Пийте вино cъс вода!  Trinken Sie Wein mit Wasser! 
Той седи на едно дърво.  Er sitzt auf einem Baum. 
Къщата ви е до черковата.245  Ihr Haus ist bei der Kirche. 
 
 

――― * ――― 
 

Ende der Sache Ehre sei Gott! 
 
 

Ich habe dieses kleine Werk am 24. Oktober 1856 in den Morgenstunden 
beendet. In Plovdiv 

 
Andreas Pásztorӳ 

Lehrer an der Katholischen Schule 
 
 
  

                                                 
243 Statt Tê j’ náj-málko tri godíni pó-stára ot néjù (C 115). 
244 Statt zafáne podir (C115). 
245 Statt Kǔštù-tù ni j`vùs čérkovù-tù (C 116). 
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Nachwort 
 

Andreas Pásztory und sein Aufenthalt in Plovdiv 
 
 
Zur Entstehung dieser Grammatik 
 
Vorliegende Brevis Grammtica Bulgarica wurde im Jahre 1856 von Andreas 
Pásztory nach vierjähriger Arbeit an diesem Werk in lateinischer Sprache 
verfasst. Pásztory war von 1852 – 1867 als Lateinlehrer in der Gemeinde der 
bulgarischen Katholiken in Plovdiv und Umgebung tätig. Eine genauere 
Beschreibung des Lebensweges von Pásztory und eine ausführliche Be-
schreibung dieses Werkes hat Kiril Kostov (2012: 31-96) in seiner Abhand-
lung Andreas Pásztory und seine Brevis Grammatica Bulgarica vorgenom-
men. Diese Grammatik der bulgarischen Sprache in lateinischer Sprache ist 
ein originäres Werk, schon aufgrund der Tatsache, dass es in lateinischer 
Sprache abgefasst ist. Und dem Leser fällt sofort auf, dass die bulgarischen 
Beispiele nicht mit kyrillischen, sondern mit lateinischen Buchstaben ge-
schrieben sind. 

Die Beweggründe, weshalb Pásztory diese Grammatik verfasst hat, mö-
gen vielfältig sein, doch einer der wichtigsten Gründe ist wohl jener: 
Pásztory sprach bei seiner Ankunft in Plovdiv noch kein Bulgarisch, stand 
jedoch als Lateinlehrer vor der Notwendigkeit, mit seinen bulgarischen La-
teinschülern und den bulgarischen Gemeindemitgliedern zu kommunizie-
ren. Pásztory erlernte das Bulgarische, und zwar jenes Bulgarisch, das in 
Plovdiv und Umgebung gesprochen wurde, also das Ostbulgarische. Die bul-
garischen Beispiele in Pásztorys Grammatik tragen die eindeutigen Merk-
male der Dialekte aus der Gegend um Plovdiv. Sie zeigen dem aufmerk-
samen Leser, dass sich Pásztory beim Erlernen der bulgarischen Sprache 
genau dort aufgehalten hat, denn sie resultieren aus seinem Kontakt mit 
Muttersprachlern aus dieser Region. Das gilt auf lexikalischer Ebene für ty-
pische Bezeichnungen von Realia aus jener Zeit, die heute nur noch in spe-
ziellen Wörterbüchern und Nachschlagewerken zu finden sind, und es gilt 
ebenfalls für die schriftliche Wiedergabe signifikanter phonetischer Erschei-
nungen aus diesem Gebiet, wie von Kostov (2012) in der bereits erwähnten 
Veröffentlichung beschrieben wurde. 

Die Brevis Grammatica Bulgarica von Andeas Pásztory reiht sich ganz 
vorzüglich in die wichtigen und grundlegenden Werke der bulgarischen 
Grammatikographie ein, die bis dahin existierten und bekannt waren, denn 
sie spielten eine wichtige Rolle bei der Herausbildung der bulgarischen Na-
tionalsprache. Als wichtige Werke sind hier beispielsweise zu nennen: Das 
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erste Lehrbuch der bulgarischen Sprache für den Schulgebrauch, verfasst 
von Petăr Beron, es nennt sich Riben Bukvar (1824) ´Fischfibel´, als erste 
bulgarische Grammatik gilt die von Neofit Rilski: Bolgarska Grammatika 
(1835), danach die Grammatik von Ivan Bogorov: Părvička bălgarska gra-
matika. Napisva Ivančo Andreov. (1844). Es folgten weitere grammatische 
Werke, die alle dazu beitrugen, den Weg zur einheitlichen Norm der bulga-
rischen Sprache zu finden, doch es dauerte noch einige Jahrzehnte, bis die-
ser Prozess Ergebnisse zeigte. Gustav Weigand bemerkte dazu (1907: 3): 
„Man darf sich nicht wundern, wenn in einem so jungen Staate wie dem 
bulgarischen auch die Sprache noch in Bezug auf Aussprache, Betonung 
und Orthographie noch keine feste, einheitliche Norm angenommen hat. 
Zwischen den westlichen und östlichen Dialekten im Fürstentum bestehen 
ganz bedeutende Unterschiede in Aussprache und Betonung; in der Sprache 
der Gebildeten richtet man sich in der Betonung nach den östlichen Dialek-
ten, und in Zukunft wird sich dieser noch mehr als jetzt geltend machen, da 
die Landeshauptstadt im Westen liegt.“ 

Die Verwendung der lateinischen Sprache lässt diese bulgarische 
Grammatik noch in einem weiteren, ganz besonderen Licht erscheinen: 
Dass die lateinische Sprache im 19. Jahrhundert noch immer als Lingua 
franca der Geistlichkeit und der Wissenschaft in fast allen Ländern Europas 
diente, ist allgemein bekannt. Doch wer konnte – außer den Bulgaren selbst 
– im 19. Jahrhundert außerhalb Bulgariens schon etwas mit der bulgarischen 
Sprache anfangen? Außer den Slavisten und einigen Händlern, die Kontakte 
in diese Region unterhielten, wohl kaum jemand. Deshalb ist es als ein ganz 
besonderes Verdienst Pásztorys zu würdigen, dass er durch diese Gramma-
tik die bulgarische Sprache all jenen zugänglich machte, die der lateinischen 
Sprache mächtig waren, aber das kyrillische Alphabet nicht – oder noch 
nicht – beherrschten. Das waren in diesem Falle seine (zukünftigen) Amts-
kollegen, Nachfolger und vor allem jene Missionare, die in das Gebiet der 
bulgarischen Katholiken ohne Vorkenntnisse der bulgarischen Sprache ent-
sandt wurden. Und hier spielte es keine Rolle, welche die Muttersprache 
dieser „Neuankömmlinge“ war, denn die lateinische Sprache beherrschten 
die Geistlichen alle. 

Auf diese Art und Weise wurde die bulgarische Sprache in der zweiten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts auf eine originelle Art und Weise vielen Interes-
senten zugänglich gemacht. Wie allgemein bekannt ist, nahm das Interesse 
an dieser Sprache und an den slavischen Sprachen überhaupt, unter den 
ausländischen Gelehrten im Zuge der indogermanischen, später indoeuro-
päischen, systematischen Forschungen, Ende des 19. und Anfang des 20. 
Jahrhunderts zu. Und dank der Erforschung der slavischen Sprachen ge-
lang es, ganz entscheidende Momente bei der Entwicklung der indoeuro-
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päischen Sprachen, ihrer Zusammenhänge und Lautgesetze, hier sei nur 
das Grimmsche Gesetz erwähnt, aufzudecken. Auch Pásztorys Werk ist ein 
Beitrag dazu. Auch aus diesem Grunde sollte die bulgarische Grammatiko-
graphie diesem Werk die ihm gebührende Bedeutung einräumen und in die 
Lehr- und Nachschlagewerke  zur Geschichte der bulgarischen Sprache 
aufnehmen. 

Pásztory war in einer historisch aufregenden Zeit in der Gegend um Plov-
div. Seine Lehrtätigkeit war zwar überwiegend mit der katholischen Kirche 
in Bulgarien verknüpft, doch durch den Kontakt mit den Gemeindemitglie-
dern und einigen bulgarischen Gelehrten aus jener Zeit erlebte er, wie die 
bulgarische Sprache gerade in jener Zeit aufblühte. 

 
Historischer Hintergrund 
 
Die historische Periode, in der dieses Werk entstand, wird in der bulgari-
schen Geschichte als die Zeit der „Nationalen Wiedergeburt Bulgariens“ 
(Българско Възраждане) bezeichnet. „Diese Zeit umfasst die zweite Hälfte 
des 18. Jahrhunderts bis zur Befreiung Bulgariens im Jahre 1878. Sie ist 
nicht mit der abendländischen Renaissance oder der westeuropäischen Auf-
klärung gleich zu setzen, sondern es ist eine, den bulgarischen Gegebenhei-
ten entsprechende Variante der Erneuerung der ersten Blütezeit der bulga-
rischen Kultur des 9. und 10. Jahrhunderts, und nicht der Antike. Die Ideen 
der bulgarischen nationalen Wiedergeburt finden ihren Niederschlag in  
literarischen Werken, in weltlicher Bildung, dem Aufbau eines Schulwesens 
und in einer selbstbewussten, weltlichen Architektur, die Lebensfreude 
ausstrahlt.“ (COMATI/VLAHOVA-RUYKOVA 2003: 109). Bulgarische Wissen-
schaftler wie Konev (1983) bezeichnen diese Zeit auch als „prosveštenie“, 
dieser Begriff der Aufklärung kommt dem Geist dieser Zeit wohl sehr nahe, 
denn es ist eine Aufbruchstimmung auf dem Weg zu einer Nation, einem 
eigenen Staat dieser Nation und einer damit verbundenen Nationalsprache 
allenthalben zu spüren.  

Die wirtschaftliche Entwicklung Bulgariens, das bis zu seiner Eigenstän-
digkeit im Jahre 1878 im Osmanischen Reich eingegliedert war, zeigte in 
der Zeit der Nationalen Wiedergeburt Bulgariens durch die Entwicklung 
und teilweise Mechanisierung des Handwerks einen bemerkenswerten Auf-
schwung. Der prosperierende Handel mit Agrarerzeugnissen führte in den 
damaligen größeren Städten Bulgariens wie Sofia, Plovdiv, Ruse, Varna und 
Burgas zur Herausbildung einer Schicht von wohlhabenden Händlern und 
Kaufleuten, die ihrerseits darum bestrebt war, dem bulgarischen National-
gefühl einen neuen, eigenen und selbstbewussten Ausdruck zu verleihen. 
Wann, wie und wo wurde aber nun die bulgarische Sprache in dieser Zeit 
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eigentlich gesprochen und geschrieben? Die Sprache der Verwaltung, des 
Militärs und der Staatsgewalt war überwiegend das Türkische. 

Die bulgarische Sprache wurde jedoch über die fünf Jahrhunderte der 
Osmanischen Herrschaft von 1396 - 1878 bewahrt, und zwar nicht nur in ih-
rer schriftlichen Form, die sich in diesen fünf Jahrhunderten ganz entschei-
dend entwickelte und wandelte, sondern auch in ihren zahlreichen Dialek-
ten. Bei der historischen Betrachtung der bulgarischen Sprache ist auffällig, 
dass zwei große Bereiche als Reservoire für diese Sprache gedient haben: 
Im schriftlichen Bereich sind das bis zur Mitte des 17. Jahrhunderts die sakra-
len Schriften, Apokryphen und Heiligengeschichten, die meist in Klöstern 
abgeschrieben oder neu verfasst wurden, aber auch weltliche Erbauungs-
literatur und Romane bahnten sich ihren Weg. Im mündlichen Bereich war 
das die schier unerschöpfliche bulgarische Folklore mit all ihren synkretisti-
schen Bräuchen, ihren Jahresfesten und den Bräuchen, die die Einwohner 
Bulgariens durchs Jahr und durch ihr Leben begleiteten. Das öffentliche Ze-
lebrieren dieser Feste (man denke nur an die bulgarische Hochzeit oder die 
Kukeri-Feste1) ist bis in das 18. Jahrhundert hinein als regelrechte Theater-
vorstellung, mit Dramaturgie, Versen und Gesang zu betrachten. Die bulga-
rische Sprache wurde dabei in ihren jeweiligen regionalen Dialekten und als 
Volksdichtung gepflegt, von Generation zu Generation wurden Helden-
epen, Heldensagen und Lieder überliefert, wie auch bei den Beobachtun-
gen von Comati (2000) zur Herausbildung der bulgarischen Theatertradi-
tion angeführt wird.  

Im 19. Jahrhundert erlebte die Entwicklung der bulgarischen Schrift-
sprache einen regelrechten „Boom“. Am 20. April 1846 erschien in Leipzig 
die erste bulgarische Zeitung, Bălgarski Orel, auch dieses wichtige Druck-
erzeugnis appellierte an das erstarkende Nationalgefühl der Bürger Bulgari-
ens im In- und Ausland. Dieses Blatt verbreitete nicht nur Nachrichten, 
sondern berichtete auch über Wirtschaft und Handel, und mehr als die 
Hälfte dieser Zeitung war der Pflege der bulgarischen Sprache gewidmet; es 
wurden bulgarische Märchen, Fabeln und Volkslieder veröffentlicht. Möge 
diese kurze Schilderung einen Eindruck jener Zeit vermitteln, als Andreas 
Pásztory sich in dieser Region des damaligen Bulgarien aufhielt. 
 

                                                            
1  Das Kukeri-Fest gehört zu den alten Frühlingsbräuchen. Es wird zu Beginn der 

Fastenzeit begangen, indem in Tierfelle gekleidete und mit Masken und Glocken 
geschmückte Männer in pantomimischer Darstellung unter Wechselgesängen mit allen 
Einwohnern des Ortes das Pflügen, Säen und Ernten auf dem Marktplatz zelebrieren. 
Der Brauch geht auf die Festbräuche zu Ehren des Gottes der griechischen Antike, 
Dionysos, zurück.  
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Aktuelles 
 
Zum Abschluss einige Beobachtungen aus dem heutigen Leben der katholi-
schen Gemeinde, die auch Pásztory oft besuchte und gut kannte, in dem 
Ort Rakovski, unweit von Plovdiv: Beim Besuch dieser katholischen Ge-
meinde mit dem Namen „Presveto sărce Isusovo“ in General Nikolaevo – 
Rakovski, am 09.06.2012, wurde die Verfasserin dieses Nachwortes sehr 
freundlich von Pfarrer Dimităr Dimitrov empfangen und während des Ge-
sprächs berichtete er, dass die Geistlichen, die dort wirkten und wirken, 
teilweise dem Kapuzinerorden angehören und von demselben aus Italien 
unterstützt werden. In Rakovski wurde ein Franziskanerinnenkloster er-
baut, in dem auch heute Nonnen leben. Sie unterstützen die Gemeindear-
beit aktiv und widmen sich besonders der Arbeit mit Kindern und Jugend-
lichen. Die katholische Schule in Plovdiv, in der auch Pásztory seinerzeit 
wirkte, wurde in den 40er Jahren des 19. Jahrhunderts in Plovdiv gegründet 
und vom Kapuzinerorden unterstützt, 1941 feierte dieser Orden das hun-
dertjährige Jubiläum seines Wirkens in Bulgarien. Nach dem Ende des 
Zweiten Weltkrieges begannen im Jahre 1944 schwierige Zeiten für die Kir-
che in Bulgarien, so auch für die katholische Kirche, wie von Döpmann 
(2006) ausführlich dargelegt wurde. Die katholischen Geistlichen wurden 
verfolgt und die Schule in Plovdiv wurde geschlossen. Die Bibliothek der 
katholischen Gemeinde in Plovdiv wurde fast gänzlich aufgelöst und teil-
weise dem Bestand der Nationalbibliothek „Sv.sv. Kiril i Metodij“ in Sofia 
zugeführt, so kam auch vorliegende Grammatik im Jahre 1971 in diese Bib-
liothek. 

Seit der Wende im Jahre 1989 herrscht in Bulgarien Religions- und 
Glaubensfreiheit und im heutigen Bulgarien gestalten alle Gläubigen, auch 
die Katholiken, die Ausübung ihrer Religion und ihr Gemeindeleben ohne 
staatliche Einschränkungen, frei nach ihren Glaubensbekenntnissen. Wei-
tere Informationen über die katholische Kirche in Bulgarien und deren 
Gemeindeleben finden sich unter www.catholic-rk.com. 

Auf eine interessante Beobachtung ist in diesem Zusammenhang noch 
hinzuweisen: Im Museum dieser katholischen Gemeinde, das sich in unmit-
telbarer Nähe der Kirche in neu erbauten Räumlichkeiten befindet,  ist eine 
kleine ethnographische Sammlung aus der Region um Plovdiv ausgestellt. 
Unter den Exponaten befindet sich ein Buch, handschriftlich verfasst von 
Mauricio da Castellazzo. Mauricio de Castellazzo wurde als Missionar auf 
Wunsch des Vatikans nach Plovdiv entsandt, wo er, ebenso wie Pásztory, 
die bulgarische Sprache erlernte und danach dieses Werk verfasste, ein 
recht umfangreiches Bulgarisch-Italienisches Wörterbuch. Es ist mit einem 
Ledereinband versehen und trägt die Signaturnummer 23668. Somit liegt 
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die Vermutung nahe, dass es vielleicht noch weitere Werke gibt, die von  
katholischen Geistlichen oder Personen verfasst wurden, die an der katholi-
schen Schule in Plovdiv gewirkt haben und der bulgarischen Sprache zu-
nächst nicht mächtig waren. Sie lernten Bulgarisch und schufen dabei  
Werke, welche die bulgarische Sprache im 19. Jahrhundert aus der Sicht ei-
nes Nichtmuttersprachlers beschrieben haben und den Nachfolgern als 
Nachschlagewerke dienen sollten.  

Und so schließt sich der Kreis, der zur Publikation des vorliegenden 
Werkes führte, denn die in lateinischer Sprache abgefasste Brevis Gramma-
tica Bulgarica von Andreas Pásztory wurde ja seinerzeit von Kiril Kostov in 
Sofia in der Nationalbibliothek entdeckt und bearbeitet. Nach jahrzehnte-
langer wissenschaftlicher Kooperation mit Klaus Steinke konnte der Text 
mit deutschen Übersetzungen versehen und herausgegeben werden. Dafür 
gebührt den beiden Verfassern großer Dank. Diese Grammatik ist und 
bleibt ein wichtiges schriftliches Denkmal, sowohl in sprachwissenschaft-
licher als auch in historischer Hinsicht, denn sie dokumentiert nicht nur die 
so genannte Grammatiktradition, wie sie in der zweiten Hälfte des 19. Jahr-
hunderts in Bulgarien üblich war, sondern sie vermittelt uns auch Einblicke 
in die Anfänge und Grundlagen des bulgarischen Bildungswesens. 

 
 

Sigrun Comati  
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